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Einführung

Jürgen Becker hielf diesen Vofirog om 5.6.2002 im Rohmen der offe-
nen ,,Homöopothievortröge" für Loien und Homöo polhlnnen on der
U niversitöt / F reibu rg..
Ausgehend vom k/ossischen Arzneimittelbild des Kupfers beschreibt er
einfoch und onschoulich die Erfahrungen mit Kupfer ous der ,,Bad Bol-
ler" Zeit in den B0iger Johren, die geprögt wor dovon, doss ouch
Tröume und Zufölle in dos homöopofhische Miftelbild mit einbezogen
wurden. Neu hinzu kommt nun ouch die Er{ohrung der letzten zehn
Johre, in denen miffels homöopothischer Verreibungen von Hond bis
zur Sfufe der C4 ein troditioneller Zugang zu den köften der Arzneimif-
fel wiederbelebt und erweitert wurde: Wiederbelebt in dem Sinne, doss
schon Hohnemonn zur Herstellung der Arznei selbsfuersfö ndlich von
Hond bis zur C3 verrieben hot. Erueitert in dem Sinne, doss ouch Ge-
fühle, Bilder, Worte und Erfohrungen, die während einer Verreibung
gefühlt, gesehen, gehoa und gemocht werden, mit einfließen dürfen in
dos Mittelbild. Neu rsf, doss heufe bis zur C4 Stufe oder dorüber hinous
verrieben wird. So wird uns zum einen ein tieferer Einblick in dos Wesen
der Arzneikröfte zuteil; zum onderen isf dieWrkung dieser so herge-
sfellfen Arznei eine tiefgreifendere.
ln dem Moße, wie die Gesellschoft sich weiterentwickelf, geht hier die
Homöopofhie einen Schrift weiter in eine neue Zeit mit neuem Bewussf-
sein, wobei sie dos ,,Alte' ols Grundloge ehrf und darouf oufbout.
Dieser Vortrog ist eine kvrze, ober prögnonte Zusomrnenfossung des
Ihemos ,,Kupfer" und ein Versuch, die Erfohrungen ous den Verreibun-
gen einer breiferen Öffentlichkeit zugönglich zu mochen. Dieienigen,
die tiefer in diese Molerie eintouchen möchten, finden in den Fußnofen
und im Anhong Quellen- und Literafurhinweise zum Themo.
Domit der Yoftrag ouch f ür die leserin oder den leser genießbor ist,
mussle ich einige Verönderungen orn Text vornehmen, manche Teile
wurden gesfrichen, hier und dorf musste ein erklörender Satz einge-
schoben werden. Dies geschoh mit der freundlichen Genehmigung von
Jürgen Becker und gonz im Sinne von Kupfer.

Doris Müller

' siehe www.bunkatrle.com./homoeopathie/homoeopathiekurs.htrr
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Homöopothische Mittel und Wege

Cuprum metqllicum

Kupfer

Ein Vortrog von Jürgen Becker

Körperliche Hauptindikationen

JB: Dos homöopothische Mittel Cuprum metollicum wird ous notürlich
gewochsenem, gediegenem Kupfer hergestellt.
Dieses Mittel gehort troditionell nicht zu den bekonnteren oder be-
wöhrteren homöopothischen Mitteln, sondern eher zu den seltenen.
Houptsöchlich werden domit bisher Bobys noch der Geburt,
Keuchhustenkinder und Epileptiker behondelt.
Die Gemeinsomkeiten, die olle drei Gruppen oufweisen, sind: Sie
hoben etwos mit Krompf zu tun. sie bekommen keine Luft. Keine Luft
bekommen heißt hier: sie ersticken beinohe. Bei der Geburt konn mon
fost ersticken, beim Keuchhusten konn mon fost ersticken und ebenso
ols Epileptiker.
Notürlich hilft Kupfer nicht bei iedem Neugeborenen, dos irgendwel-
che schwierigkeiten hot, notürlich nicht bei jedem Keuchhusienkron-
ken und notürlich quch nicht bei iedem Epilepiiker.
Dos Kupferspezifische doron sind die Krompfzeichen, die sie olle
oufweisen. Dieser Zustond konn so schwer werden, doss sie blou
onloufen.
Ein gutes Zeichen für eine Kupferbelostung beim Boby ist es, wenn
seine Hond nicht entsponnt do liegt, sondern ols Foust
zusommengebolli und der Doumen noch innen geschlogen ist. Dies ist
ein schönes, homöopothisches Erkennungszeichen. Leider komml es
nicht houfig vor, doss Eltern dies ols dos Besondere on ihrem Boby
hervorheben.

Wos ich lhnen heute vermitteln möchre, lößt sich in drei Frogen zu-
sommenfossen: Wofür wird dos Kupfer bewöhrterweise in der Ho-
möopothie verwendet? wer broucht Kupfer sonst noch? und wos kön-
nen wir in der heutigen Zeit olle von der Kroft des Kupfers lernen?

Babys nach der Geburt
Keuchhusten, Epilepti-
ker
Krampf
ersticken

blau anlaufen

Babys mit geballter
Faust
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Das emotionale Gelühl im Kupfenzustand

Fongen wir mit der erslen Froge on: Die houptsöchlichen körperlichen
lndikotionen hobe ich bereits genonnt. Wie fühlt mon sich in einem
solchen Zustond? Wie fuhh sich iemond, der krompfhoft ols Boby kei-
ne Luft bekommt, blou ist, schweren Keuchhusien oder einen
epileptischen Anfoll hot, z.B. ols Grond mol mit Erstickungsgefühl, Grand mal
Krömpfen, Schoum vor dem Mund, Bewußtseinsverlust? lnwieweit ist
uns dos innere Gefuhl solcher Zustönde überhoupt bewusstseinsmößig
zugönglich?
T.: Enge.
T.: Angst.
JB: Angst gehort mindestens dozu, entsponnt ist mon do sicher nicht.
Aber Angsl ist zu ollgemein.
T.: lch denke, dos ist eher eine Todesongst. Todesangst
T.: lch würde sogen: Bedrohung. Bedrohung
T.: Ponisch.
JB: Dos ist schlimm! Wer hötte Lust, sich einmol gefühlsmößig in solch
einen Zustond zu begeben? - (Keiner meldet sich).
Bloß nicht! Aber genou dies gibt normolerweise in der Theropie den
viel genoueren Ausschlog: Wenn mon dos Gefr;hl, den emotionolen
Zustond von [emondem, der Kupfer gebrouchen konn, gut kennl.
Wenn mon den Gefühlszustond von Kupferpotienten identifizieren
konn, donn treffen die körperlichen Zeichen viel besser zu.
Also nehmen wir ietzt einmol on, derienige - Epileptiker, Keuchhusten-
kronker, Boby noch der Geburt oder Mensch mit Krömpfen ollgemein
- würde sich in einem Gefühlszustond von
schlimmer Angst, Bedrohung, Todesgefohr befinden. Wie verhölt mon schlimme Angst Todes-
sich in schlimmer Angsi, Todesgefohr? Wie lebt es sich do? Hot dos gefahr
schon einmol iemond erlebt?
T.: Noch Hilfe schreien.
JB: Mon schreit um Hilfe, wenn mon noch konn. Aber dos gehörf zu
dem Zusiond dozu, wenn wir uns so bedroht fühlen. ln Todesgefohr
würden wir vermutlich um Hilfe schreien.
T.: Wie gelöhmt sein.
JB: Wenn es zu schlimm wird, wos possiert donn?
T.: Ponisch werden.
T.: Überreokiion.
JB: Wenn es zu schlimm wird?
T.: Bewusstlos.
JB: Bewusstseinsverlusf. Es konn so schlimm werden, doss mon dos Bewusstseinsverlust
Bewusstsein verliert. Beim Epileptiker ist dos gonz klor. Wöhrend des
Anfolls hot er sein Bewusstsein verloren. Wie ist es, sogen wir, beim
Ersticken, Erlrinken? lst schon einmol iemond fost ertrunken gewesen? am Ertrinken sein
Jo, und wie wor dos? Wos erlebt mon do? Wie fühlt sich dos on?
T.: Wie... mon verliert dos Bewusstsein. Mon gehi ous dem Körper
rous.
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JB: E*rinken, weg, wegtreten. Und donn ist es schon einmol betröcht-
lich besser.
Und bei lhnen?
T.: Do wor diese Ponik. Diese große Angst und diese Ponik und nicht
zu wissen, wie mon dos ietzt veröndern könnte.
JB: lrgendwie noch irgendetwos greifen, egol, ob etwos do ist oder
nicht. Dos sind donn sozusogen Reflexe. Aber dos gewöhnliche Be-
wusstsein - so: ,,No io mol sehn, wos moche ich denn do ietzt? Wie
fuhle ich mich überhoupt? Will ich hier weg gehen oder nicht weg ge-
hen?" - dos ist olles weg. Dos wöre olso ein sehr, sehr eingeschrönkter
Zustond. Dies wor bisher in der klossischen Homöopothie die houpt-
söchliche lndikotion für Kupfer. Kupfer wöre
olso etwos für Leuie, die derort in Exlremzustönden sind, ols wören sie
om Ertrinken oder dobei, dos Bewusstsein zu verlieren oder in Krömp-
fen, so doss sie um ihr Leben bongen müssen und irgendwie reflexor-
tig um sich schlogen.
Die Schwierigkeit ist: Wie finden wir Zugong zu solch einem extremen,
inneren, seelischen Gefühlszustond? Dies ist die besondere Aufgobe
bei Kupfer. - Homöopoihen mochen dos mittels Arzneimittelprüfung.
Dos heißt, sie nehmen Cuprum C30, dos hobe ich mitgebrocht. Wer
mog, konn doron riechen. Einnehmen lieber noch nicht. Und die Fro-
ge ist iefzt: ln wos für einen Zustond mog uns eine solche Prüfung
bringen?

Gruppenprüfung in Bad Bolll 1988

Vor ungeföhr dreizehn, vierzehn Johren, hoben wir eine Gruppenprü-
fung mii Cuprum C30 in Bod Boll gemocht. Und wos die Prüfer inner-
lich erlebten - houptsöchlich in den Tröumen, ober ouch monchmol im
wochen Erleben - wor ein Zustond, ols wören sie einem
schlimmen System ousgeliefert, einem richtig fiesen, brutolen System.
Zum Beispiel: lrgendwelche Leute verfolgen einen, und mon löuft weg.
Mon kommt um die Ecke, und donn sitzen sie do wieder hömisch grin-
send und sogen: ,,Wir hoben dich schon löngst, du enlkommst uns
nicht!" Mon bekommt wieder einen Zustond, löuft wieder dovon und
meint, mon sei ihnen entkommen. Doch donn sitzen sie wieder do und
treiben ihren Blödsinn mit einem: Wie ein Kofz-und-Mous-Spiel. Mon
selbst ist die Mous und dqs System ist die Kofze, die iousendfoch über-
legen ist. Mon konn zwor ein bisschen zoppeln, ober letztlich stellt sich
nur die Froge, ob mon früher oder spöter stirbt. Und dos Fiese doron
ist, doss die ouch noch ihr Spiel domil treiben. Mon frogt sich: ,,Wie
longe geht denn dos noch?"
ln unsere ielzige Welt versetzt würde dos bedeuten, einem brutolen,
totolitören system ousgeliefert zu sein, gegen dos mon nichts mochen

Panik

Extremzustände

Gefühlo einem brutalen
System ausgeliefert zu
sein

t Vgl. Bomhardt, Martin: Symbolische Materia medica, Berlin 1999, Verlag Homöopathie
und Syrrbol. Eine umfassende Sarnmlung und Aufarbeitung der symptome aus den Bad
Boller Homö,opathiekursen und Prtiftngen

totalitäres System
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konn, dos einen völlig im Griff hot: Es konn einen töten oder nicht,
vergewoltigen oder nicht, foltern oder wos ouch immer es sich ous-
denken mog. Ausgeliefert, fies, brutol, totolitör. Kein Ende obsehbor.
Dos wor der Gefuhlszustond, der sich in der Prüfung gezeigt hot. Wir
nennen so etwos heute ,,Folter". Dos heißt, Kupfer ols
homöopothisches Mittel würde domit für Folteropfer in Froge kom-
men, die etwos sehr Schlimmes erlebt hoben, bei dem es ums Leben
ging, und die immer in Zustönde gebrocht worden sind, in denen sie
fost krepierten, donn ober doch wieder om Leben gelossen worden
sind.
T.: Gilt dos ouch für Psychosen?
JB: Jo, mon könnte so etwos von Verfolgungswohn ouch in irgendei-
ner Psychose erleben, ober do wüssten wir donn nicht, wos dos Spezi-
fische on dieser Kupferpsychose ist. Dos könnte mon do noch nicht
sogen.
Dos wor dos houptsöchliche Ergebnis bei dieser Arzneimittelprüfung.
Die wor brutol!
Der Houptprüfer, der den eindrücklichsten Troum hotte, hotte eine
Erscheinung von vorstehenden Augen mit einem fonotischen,
ongesponnten Blick. Als wöre er von irgendetwos besessen, wos er
un bedingt verm ittel n wol lte.

Die Rollen von Opfer, Täter und Zeuge

Mol ongenommen, wir würden Zeugen, wie irgendwo in der Nochbor-
schoft Leute brutol gefoltert würden. Wos würden wir
mochen? - Wir würden wie von der Torontel gestochen zur Polizei lou-
fen und sogen: ,,Hören sie mol zu, und wir müssen ietzi unbedingt...,
und kommen sie sofort mit, do werden welche gefoltert!" Und wir wö-
ren von einem unböndigen Antrieb beherrscht, dos Geschehene sofort
zu berichten. Und dobeiwürden wir in einen Fonotismus geroten. Der
Fonotismus wöre relotiv gesund für eine
kurze Zeit. Es wöre, ols seien wir von etwos ergriffen, von dem mon
nicht mehr loskomml, etwos Möchtigem. Es geht nichl nur um dos Fol-
teropfer, sondern um die gesomte Situotion. Jetzt hoben wir den be-
schrieben, der eine solche Szene ols Beobochter wohrnimml und donn
in einen Zustond hinein kommt.
Entsprechend würde zu dieser gonzen Situotion ouch noch der Töter
gehören. Es gehOrt ouch zum homöopothischen Verholten dozu, sich
in diese Seife hineinzuversetzen. Wie wöre der Töter? Worum geht es
dem Töter? Verstöndnis für ihn! Wos will er mit seiner Mocht?
T.: Sodist.
T.: Kontrollieren.
JB: Dos können wir dohinter vermuten. Gonz direkt. Jo, worum?
T.: Vielleicht will er sich röchen.
JB: Sich röchen, io zum Beispiel. Beherrschen, in irgendeiner Weise
Mocht ousüben. Sogen wir mol: Ausgelieferte kontrollieren. Er will die
Konirolle hoben über etwos, wos normolerweise nicht seiner Kontrolle
unterliegt.

einen vdllig im Griff
haben

Folter
Folteropfer

vorstehende Augen
fanatisch

Polizei

von einem Kraftfeld
ergriffen sein

Macht
Kontrolle über andere
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Das Milgram Experiment2

Jetrt nehmen wir einmol on, wir würden iemonden foltern mii
Stromschlögen: Wir hoben die Kontrolle über ihn. Wir bestimmen, ob
es richtig oder folsch isl, wos er mochf, und wenn es folsch isf, donn
drücken wir ouf den Knopf, und er bekommt einen fürchterlichen
Stromschlog.
Es gibt ein berühmtes Experiment von Psychologen in Ameriko, die
beliebige Leute von der Stroße holten und ihnen sogten: ,,Wir mochen
hier ein Experiment. Wir wollen sehen, wie Leute unler solchen Bedin-
gungen lernen: Wenn sie etwos nicht richtig mochen, donn drehen Sie
ein bisschen die Voltstörke hoch und drücken ouf den Knopf!" Es wur-
de vorgetöuscht, doss die menschlichen Versuchskoninchen unter
Strom longsom zuckten und schrien. Doroufhin wurden die Versuchs-
personen notürlich longsom unsicher und frogten: ,,Sollen wir dos
wirklich mochen?" Donn komen ein poor Leute in weißen Kitteln vor-
bei und soglen: "Mochen Sie bitte weiter!" Mehr nicht. - Und die Leute
mochten weiter, bis die ihnen Ausgelieferten geslorben sind. Notürlich
sind sie nicht totsöchlich gestorben, ober es soh fur die Probonden so
ous, ols würden sie sterben.
T.: Nur gonz wenige hoben es verweigert.
JB: Wos ist dos für ein Phönomen?
T. : Autoritötshörig keil.
JB: Autoritötshörigkeit gehört dozu. Aber hier ist es io gor keine richti-
ge Autoritöt. Die Leiter des Experiments zwingen die Probonden lo
nicht, mitzumochen.
T.: Nein, die müssen nur einen weißen Kittel trogen.
JB: Jo.
T.: Gruppendruck.
JB: Do silzen fünf Monn nebeneinonder, ober die zwingen sich ouch
nicht gegenseitig.
T.: Dqs hot doch ouch etwos domit zu tun, Verontwortung obzugeben,
selbst gor keine Verontwortung zu übernehmen.
JB: Jo, gor nicht richtig mit Bewusstsein dobei zu sein, ober ouf eine
seltsome weise: Die Leute sind fremdbestimmt, ober sie wissen über-
houpt nicht wodu rch. Zu Beginn sind dqs normqle Menschen, die so-
gen: ,,Tue onderen nur, wos du dir selbst ontun lossen würdest". Wel-
cher Foktor ist es denn, der ous ihnen Leute mocht, die ouf einen sol-
chen Knop{ drücken? sie mochen io nicht viel, sie drehen ein bisschen
om scholter und drücken ouf den Knopf, und donn schreit iemond. sie
frogen donn zwor: ,rMuss dos sein?" Aber sobold iemond vorbei
kommt, der sogt: ,,Jo, dos muss sein. Mochen sie bitte weiter!,,, donn

' vgl. vtilgrr-, stanley: Das Milgram Experiment. Zur Gehorsamkeitsbereitschaft gegen-
über Autorität, Hamburg 1982, Reinbek Verlag.
www.muellerscience.com,/psychologie/allgemeine/milgramexperiment.htn

Stromschläge

fremdbestimmt
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mochen sie weiter, drehen noch ein bisschen mehr und drücken wie-
der.
T.: Entfremdung durch Technik.
JB: Fremdbestimmi.

Die Wirkung eines Kraftfeldes

T.: Es isf io interessont, doss die Stromleitungen ous Kupfer zusom-
mengeselzt sind.
JB: Richtig, Stromleitungen sind houptsöchlich ous Kupfer. Dos ist der
beste, billigste elektrische Leiter. Und der Großteil des Kupfers der
Weltproduktion geht in elektrische Leitungen, ein bisschen in Schmuck
und Housholtsgegenstönde und noch etwos in die chemische lndustrie
und in Forben.
T.: Wosserleitungen?
JB:. Stromleitungen und Wosserleitungen. Do hoben wir wieder Lei-
iung. Jo, ober mon konn nicht sogen, die Leute müssten sich so ver-
holten, weil es Kupferleitungen bzw. Kupferdröhte sind. Der Strom ist

io oußerholb von ihnen.
T.: Mon könnte sogen, die Leute in dem Versuch woren wie elekirisiert.
JB: Wie elektrisiert. Wie unter dem Einfluss eines Kroftfeldes - wobei
wir gor nicht sogen können, wos für ein Kroftfeld dos ist, wie sie do
hineingekommen sind, und worum sie nicht wieder rous gehen.
Einen epileptischen Anfoll konn mon künstlich leicht erzeugen, indem
mon in eine Steckdose fosst. Es douert nicht longe, und mon bekommt
einen Anfoll. Nicht, doss ich dos iemondem empfehlen würde, ober
do hoben wir wieder ein öhnliches Phönomen: Wenn mon richtig on
einer Storkstromleitung höngt und zuckt, kommt mon nicht mehr los.
Es muss iemond onderes kommen und sich mit Schwung dogegen
werfen. Will der ondere einen festholten, donn höngt er ouch mit
dron.
Die Leute im Milgrom Experiment woren ouf eine geistige Art unter
dem Einfluss eines Kroftfeldes, ols würden sie on Strom höngen.

Solche Phönomene sind uns ous unserer Geschichte vertrout: ln der
Nozigeschichte spielte dos zumindest eine Rolle. Beim Themo ,,tololitö-
res System" klong dos schon on. Soweit ich weiß, wor dieses Experi-
ment ouch gemocht worden, um dos Noziphönomen zu erforschen.
Mon hotle zu zeigen versucht, wie normole Menschen in
ein Phönomen wie die Nozihysierie hineingeroten können. Es hondelte
sich bei den Beteiligten ober um Amerikoner, die sind demokrotisch
und so weiier, und dieses Phönomen funktioniert bei ihnen genouso.
Also ouf irgendeine Weise hot sich dos Nozisyslem dieser Kupferkroft
bemöchtigt oder bedient.

Dos deutlichste Bild wöre: Folter mit Strom. Dobei bekommt mon ouf
jeden Foll Krömpfe, wenn mqn dos stork genug mocht, ouch so, doss
mon keine Luft mehr bekommt, doss mon nichl mehr otmen konn und
epileptische Anfölle bekommt. Mon fuhlt sich notürlich gefoltert, ous-

Stromleitungen

Schmuck

wie elektrisiert
unter dem Einfluss ei-
nes Kraftfeldes

Kupfer spielt eine Rolle
in der Nazigeschichte

Nazihysterie

Folter mit Strom
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geliefert, und zwor ouf brutole und totolitöre Weise. Mon kommt nicht
herous. Es ist sodistisch, mon steht unter Kontrolle durch diesen Strom,
und derienige, der om Hebel sifzt, der kontrolliert.
Domit wird dos Mittel für uns noch interessonter: wenn dos in unserer
Geschichte kollektiv eine Rolle gespielt hot, donn wird es in uns io
ouch noch in irgendeiner Weise stecken.
Wer kennt in deutlichem Moße Krömpfe ols Beschwerden? Wer kennt
Woden krö m pfe, Regel krö m pfe, Herzkrö m pfe, U ntero rm krö m pfe,
Muskelkrömpfe? Sogen wir, mit Krömpfen im weitesten Sinne zu tun -
nicht ols Houptbeschwerde, ober ols Begleitsymptom - hot von meinen
Potienten wohrscheinlich so jeder Zehnte bis Zwonzigsfe.

Kupfersymptome nach Hahnemann

lch lese ietzt einmol ein poor Symptome vor, die Hohnemonn be-
schrieben hot:

*Angstigt sich über ihren vermeintlich unvermeidlich bevorstehenden
Tod; Todesangst; eine Art von Furchtsamkeit, es war ihm, als müsse er
leise auftreten, um sich nicht Schaden zuzuliügen oder seine Stubenge-
nossen zu stören.
Verdrießlich; unruhig; Unlust, gedankenlosl es vergehen ihm alle Sin-
ne; er verlor sogleich Sinne und Gedanken.
wahnsinnsanl?ille mit der Einbildung, er sei ein kommandierender sol-
datenhauptmann; spuckt den Leuten ins Gesicht und lacht herzlich
darüber; Anstärme von mürrisch, tückischem'Wahnsinn; Wutanl?ille
öfters wiederkehrend, sie bissen nach Umstehenden...3

ln kleinen Ansötzen finden wir die Tendenz der Geschichte in unserem
Bild wieder, zum Beispiel im Lochkrompf: lm Lochkrompf ist iemond,
der sehr krompft. Wer in dieser Szenerie könnte einen Lochkrompf
bekommen? - Der Folterer.

Ein Fall von Sankarana

Nun ein kleiner Foll ous der homöopothischen Literotur: Ein dreiiöhri-
ges Mödchen, dos koum gehen oder stehen konnte und bis ouf die
Knochen obgemogert wor. Dos wor in lndien und ist ein Foll von son-
koron. Sie soß ouf dem Fußboden, soh niemonden on und schrie, um
so louter, wenn iemond sie onsoh. Wenn iemond ihr nohe kom,
mochte sie dozu ein wütendes Gesicht. sie trot, biss und spuckte um
sich. Der Zustond schien lebensbedrohlich. Mit cuprum in Hochpoten-
zen über einige Johre hot sie sich gut erholt.
Hier ist die Ahnlichkeit dieses Zustondes mit unserem Bild erkennbor:
Dos Mödchen verhölt sich so, ols wöre es in einer solchen situotion
des Ausgeliefertseins und der Folter. Reol ist sie dos notürlich nichr, sie

' Hahnemann, Srmuel: Chronische Kranlüeiten Baud 3 , Stuttgart, Haug Verlag' Vgl. Sankaran, Rajan: Die Substanz der Homöopathie, Bombay 1996, S.157.

Wadenkrämpfe Regel-
krämpfe Herzkrämpfe
Muskelkrämpfe
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ist im Kronkenhous. Kronkenhous konn ober ouch Folter sein oder ols
Folter erlebt werden.

Gut, wie geht es uns ietzt in so einem Anklong von Kupferotmosphö-
re?

T.: Betreten.
T.: Bedrückt.
T.: lch wor vorher in einem Film, einem Dokumento#ilm: ,,lm Toten
Winkel"s. lch hobe dos Gefühl, dos ist gerode die Fortsefzung.
JB: Worum ging es im ,,Toten Winkel"?
T.: Genou um dieses Themo, um Sodisten und Mitlöufer, um diese
Doppelwirklichkeit.
JB: Dieser Begriff,,lm Toten Winkel" könnte ousdrücken, doss dieses
Themo in dem toten Winkel unseres Bewusstseins liegt, es isi schwer
Zugong dqzu zu finden.

Beispiele aus den Kupferverreibungen 1998 und 20026

Wir hoben donn zweimol - vor etwo vier Johren und einmol in diesem
Johr - Verreibungen von Kupfer in der Gruppe gemocht. Wir verrieben
in vier Stufen. Dobei zeigte sich dos Mittelbild nicht so sehr in seiner
pothologischen Kroft, sondern in seiner gesunden oder heilsomen
Kroft. Wozu gibt es denn diese Kroft, die ols Pothologie solche Er-
scheinungen erzeugen konn? Oder wos konn uns die Kroft des Kup-
fers ols Gesunden lehren? Um welche Themen geht es do?
Wir sind bei der Verreibung im Wesentlichen ouf die orchetypische
Kroft von Kupfer gestoßen. Kupfer ist in unserem Kulturkreis reprösen-
tiert durch dos Mörchen ,,Schneewittchen". Ansonsten kennen wir es

om ehesten ous der futrologie ols Venus.

Schneewittchen

Worum geht es bei ,,Schneewittchen"? - Do gibt es zunöchst einmol
eine Mutter, die sich in den Finger sticht, worouf ein Blutstropfen in
den Schnee föllt. Sie sitzf vor einem Fenster mit schworzem Rohmen
ous Ebenholz, und ols sie den roten Blutstropfen im weißen Schnee
sieht, sogl sie: ,,Ach, hotte ich doch ein Kind, so weiß wie Schnee, so
rot wie Blut und so schworz wie Ebenholz." Und totsöchlich bekommt
sie noch einer Weile ein solches Kind. Dos klingt gonz wunderbor.
ln der göngigen Fossung stirbt donn die Mutter, und dorouf kommt
die Stiefmutter. ln der OriginolfossungT ist es weiterhin die Mutter, die
spöter für Probleme sorgt, nicht die Stie{mutter. Aber unser Bewusst-
sein trout einer Mutter solche Hörte nicht zu, einer Stiefmutter
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dogegen schon. Es geht um die Froge: Wer ist die Schönsie? Dobei
gibt es die beiden Gegenspieler Schneewittchen und ihre Stiefmutter.
Schneewittchen ist gonz klor die Schönste. lhre Stiefmutter ober hot
eine Methode, wie sie sich selbst zur Schönsten befördern konn: Wer
noch schöner ist, wird ousgescholtet. Und notürlich, indem sie sich
selbst herousputzt, klor: Sie steht stundenlong vor dem Spiegel, pufzt
sich herous, bedient sich künstlicher Tricks, um die Schönste zu sein.
Als wir dos Mörchen bei der Verreibung gespielt hoben, hotfen wir
einen Kupferspiegel.s Der hot einen wormen Touch durch die Forbe
des Kupfers. Es hebt die Schonheit gewoltig, wenn mon sich in einem
Kupferspiegel sieht. Und genou von solch einem Spiegel will sie wis-
sen, wer die Schönste im gonzen Lond ist. Dummerweise sogt der
Spiegel immer wieder: ,,Schneewittchen ist noch lousendmol schöner
ols lhr." Do wird sie wütend und sogt: ,,Die bringe ich um! Ich werde
schon dofür sorgen, doss ich die Schönsfe bin."
Die Tochter, die tousendmol schöner ist ols sie, muss weg, und weil sie
die Königin ist, befiehlt sie dem Jöger: ,,Bring die Tochter in den Wold
und töte sie! Und domit ich ouch sicher sein konn, doss es geton isi,
bringe mir Lunge und Leber."

Schneewittchen geht in den Wold, und ols sie dort dem Jöger begeg-
net, bitfet sie ihn, sie doch om Leben zu lossen. Sie verspricht ihm,
doss sie ihn gonz bestimmt nicht verroten und sich nie mehr in der
Zivilisotion sehen lossen wolle. Ihm fallt ein Stein vom Herzen, weil er
dos Mödchen nicht umbringen muss. Er denh: ,,Die Tiere werden sie
sowieso früher oder spöter zerreißen."
Schneewittchen geht einfoch immer weiter in den Wold hinein. Die
Tiere tun ihr nichts.

lrgendwonn komml sie zu dem berühmten Zwergenhöuschen und
probiert dort mit den Löffelchen von den Süppchen und den Teller-
chen, legt sich in die Bettchen. Do kommen die Zwerge heim und
freuen sich über den Besuch. So etwos Schönes wie dieses Mödchen
hoben sie noch nie gesehen, sie hüpfen vor Freude, und olles ist wun-
derbor. Sie konn lochen, den Housholt versorgen, kochen, und die
Zwerge gehen togsüber orbeiten im Bergwerk. Sehr wohrscheinlich
orbeiten sie im Kupferbergwerk, im Mörchen hoben sie Edelsteine ge-
funden.

Donn kommt die Stiefmutter - verkleidet ols Krömerin - und bietet ihr
Schnürriemen on. Schnürriemen oder Mieder sind ouch etwos, durch
dos mon in Atemnot kommen und sterben konn. Außerdem geht es
um Schönheif, um eine künstlich erzeugte Figur.
Die olte Frou bietet ihr dieses Mieder on mit den dozugehörigen Rie-
men. Sie bringt Schneewittchen dozu, es onzuprobieren, um ihr zu
zeigen, wie schön sie domit oussehe. Und donn schnürt die olte Frou

t Ist einem Mittel ein Märchen zugeordnet oder kristallisiert sich dies bei der Verreibung
heraus, spielen wir es in verteilten Rollen nach. Atrnncn wie bei einer Außtellung zeig
sich dann die entsprechende Kraft in den verschiedenen Rollen.

Wer ist die Schönste?

sich herausputzen mit
künstlichen Tricks

die künstlich verschö-
nerte Figur

zuschnüren
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zu, bis Schneewittchen nicht mehr einotmen konn. Sie bleibt in diesem
Ausotmungszustond. Bouch und Brustkorb werden völlig eingeschnürt,
sie wird ohnmöchtig, kippt um. - Aber glücklicherweise kommen recht-
zeitig die Zwerge zurück. Sie sehen sie, merken notürlich sofort, wos
los ist, und schneiden die Riemen wieder ouf. Sie bekommt wieder Luft
und kommt zu sich. Sie wor vorher proktisch schon erstickt, qber die
Zwerge bringen sie wieder zum Leben.
Heufzutoge würden sie intensivmedizinische Wiederbelebung mochen,
mit Elektroschock und so weiter. So würde es uns heute domit gehen.

Die Zwerge sogen doroufhin: ,,Poss bloß ouf, dorous musst du etwos
lernen! Deine Stiefmutter trochtet dir noch dem Leben. Sie hot olles
mitbekommen, sie weiß durch ihren Kup{erspiegel, doss du noch om
Leben bist. Und offensichtlich hot sie iefzt herousgefunden, wo du bisi;
olso poss' bloß ouf und loss' niemonden rein! Hier kommt sonst kein
Mensch vorbei, olso loss' bloß keinen Menschen reinl"

Mon denh, Schneewittchen müsste dos kopieren. Und kopiert sie es? -
Nie, kein einziges Mol! Dreimol insgesomt kommt es vor, doss sie es
nicht kopiert: Zuerst bei dem Riemen, donn bei dem giftigen Komm -
do geht es ouch um die SchOnheil - und dos dritte Mol bei einem
schönen, roten Apfel. Den schneidet die Böuerin bzw. die Stiefmutter
durch und sogt: ,,Du konnst die eine Seite essen, und ich esse die on-
dere, domil du siehst, doss es ungeföhrlich ist." Mit der einen, vergifte-
ten Seite des Apfels wird sie innerlich vergiftet, und do kommen die
Zwerge nicht mehr heron. Beim Komm kommen sie noch dron. Sie
untersuchen sie, ziehen dos Ding herous, fertig. An dos Apfelstück
kommen sie letrt nicht mehr heron.

Sie ist wie tot, ober sie verwest nicht - ein erstounliches Phönomen!
Die Zwerge legen sie in einen Glossorg, trogen sie ouf einen Berg,
trouern um sie und bewochen sie.
Und dqnn wird gesogt, do seien noch Eule, Toube und Robe, die um
sie weinen. Die Notur weint mit, so schön ist Schneewittchen.

Donn kommt ein Prinz vorbei, wie es im Mörchen so üblich ist, und
sieht dieses wunderschöne Schneewitlchen im Glossorg. Er verliebt
sich unsterblich in sie und frogt die Zwerge, ob er sie nicht mitnehmen
könne, ob sie ihm dos Mödchen nicht überlossen wollten. Die Zwerge
ober sogen: ,,Nein, sie ist unser Liebstes, wir überlossen sie niemon-
dem." Doroufhin frogt er, ob sie ihm Schneewittchen verkoufen wür-
den. Aber die Zwerge verkoufen sie ouch nicht - keine Chonce. Und
schließlich sogt er ihnen, wie sehr er sich in Schneewittchen verliebt
hobe und bittet sie, ihm dos Mödchen doch zu schenken. Doroufhin
überlegen sie hin und her, merken, doss er es ehrlich meint und ge-
ben sie ihm. Seine Diener trogen sie. lrgendein Tollpotsch ist dobei
und stolpert. Sie föllt herunter, und der Apfel föllt herous. Sie wocht
ouf und freut sich über den Prinzen. Es wird im Mörchen nicht weiter
beschrieben, wos noch olles possierf.

ersticken

intensivmedizinische
Wiederbelebung
Elektroschock

Lass' bloß keinen Men-
schen rein!

wie toto aber verwest
nicht

die Kraft der Liebe

t1



Cuprum metallicurn

sie feiern Hochzeit, und dozu wird die stiefmutter eingeloden. Deren
Zustönde hotten stöndig gewechseh: Erst wor sie nichidie schönste,
donn trot sie wieder in Ahion, donn wor sie wieder die schönste, donn
wor sie wieder nicht die schönste... sie ist die gonze Zeit durch Berg
und Tol gegongen und hot sich immer weiter hineingesteigert: ,,unä
wenn es mein Leben kostet, ich bringe sie um!,, Sie hot es ouch ge-
schofft, ober eben nicht wirklich. Letztlich heißt es im Spiegel: ,,Die
iunge Königin ist tousendmol schöner ols thr." Sie bebt vor besin-
nungslosem Zorn, muss zur Hochzeit hingehen, obwohl sie schon
ohnt, die Königin könnte schneewittchen sein. Als sie dort onkommt,
wird sie in glühende, eiserne Pontoffeln gestellt. Domii muss sie her-
umtonzen bis sie stirbt. Soweit dos deutsche Volksmörchen.

T.: Dos sind donn eiserne Pontoffeln?
JB: Jo, die sind eisern, nichr ous Kupfer. Dos würde Kupfer nicht tun.
lm Mörchen sind es eiserne. Eisen und Kupfer hoben ober einen en-
gen Bezug zueinonder.

wovon hondelt dieses Mörchen? wos ist der sinn? Abgesehen dovon,
doss die Fontosie von Kindern bei Loune geholten wird.
Hier geht es um Neid: Neid zwischen Mutter und Tochter
beziehungsweise zwischen Frouen um Schönheit.

Der Anlass für den Krieg um Trojae

Es gibt noch eine ondere Geschichte mit dem Themo ,,Wer ist die
schönste?": Als ursoche für den troionischen Krieg wirft poris einen
Apfel in die Feier, ouf dem steht: ,,Der Schönsten,,. Die Schönste soll
den Apfel bekommen. und doroufhin geht der Krieg los zwischen den
Göttinnen Aphrodite, Athene und Hero. Hero verspricht poris olle
Mocht ouf Erden, Athene verspricht ihm größien Ruhm. Jedoch Aphro-
dile bzw. venus bekommt ihn ouf ihre seite, indem sie ihm die sc'höns-
te Frou der Welt verspricht, nömlich Heleno.
wos ich domit sogen will: Mit dieser Froge - wer ist die schönsre ? -
konn mon Riesenkriege veronstolten. und zwor nur noch dem prinzip
Neid.

Schönheitsneid

Neid zwischen Frouen um schönheit, dies ist dos treibende Motiv zwi-
schen den beiden Frouen, Schneewittchen und Stiefmutter.
Die stiefmufter orbeilet mit den Methoden Kontrolle, Beherrschen,
Monipulotion, Folter, Töten. sie setzt ihre Mochtmitfel ein. Do sie die
Königin isl, die Herrscherin und die stiefmutter, hot sie eine gonze
Menge mehr Mochtmittel zur ve#ügung ols dos ousgelieferte schnee-

Eisen und Kupfer ha-
ben einen Bezug zuein-
ander

Neid zwischen Mutter
und Tochter und zwi-
schen Frauen um
Schönheit

Kontrolle, Beherrschen
Manipulation, Foltern,
Töten

e Vgl. Carstensen, Richard: Griechische Sagen, München 199g, dtv-junior
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wittchen. lmmer, wenn ihre Position der Schönsten wieder in Gefohr
ist, setzt sie noch einen drouf.
Kommt so etwos im wirklichen Leben vor, wendet eine Frou oder ouch
ein Monn in einer solchen Neid- und Eifersuchtsgeschichte dero*ige
totolitöre Methoden on, um die Position der/des Schönsten zu behol- totalitäre Methoden
ten oder zu gewinnen, donn ist dies eine deutliche lndikotion für Kup-
fer.
T.: Bekommt donn der Töter oder dos Opfer Kupfer?
JB: Beide. Dos Opfer, nochdem es Opfer geworden ist und dorunter Opfer und Täter kön-
leidet, und der Töter, wenn er dozu neigt. nen Cuprum gebrau-
T.: Wos ist mit dem Retter? Broucht der Prinz ouch Kupfer? chen.
JB: Jo, der Prinz broucht wohrscheinlich ouch Kupfer.
Aber bleiben wir einmol bei den offensichtlichen Dingen in Bezug ouf
die Frouen. Wören es wirklich sehr schöne Frouen? - Es wören Frouen
mit einer nochlossenden Schönheit, die nicht mehr wirklich die
Schönsten sind, sondern sich künstlich schön holten müssen. Zum Bei- künstlich schön gehal-
spiel Mutter und Tochter, wobei die Mutter so jung sein will wie die tene Frauen
Tochter. Oder eine Frou, die bisher Primobollerino wor, und welcher
gonz klor isl, doss sie nicht ewig wird tonzen können. lch weiß nicht,
wie olt die sind, wenn sie nicht mehr richtig tonzen können, 28 oder
so. Aber eine ondere ist 23, und gegen deren SchOnheil oder Vitolitöt
kommt sie einfoch nicht on.
Und mit vierzig ist es sowieso vorbei. Do broucht sie sich gor keine Mit vierzig ist sowieso
Mühe mehr zu geben. All diese Geschichten kommen in Froge, bei alles vorbei
denen die Al+ere löngst nicht so schön ist, es ober doch schofft, ols die
Schönere dozustehen. Sie schofft dos mit Methoden wie Monipulotion,
mit fiesen Tricks und hinten herum.
Bei jüngeren Frouen nennl mon solche Methoden ,,Zickenmethoden". Zickenmethoden
Es sind ielzt olt gewordene Zicken. Wird deutlich, wos gemeint ist?
T.: Gehort dozu ouch der Versuch, sich selbst schöner zu mochen,
indem mon sich schödlichen Operolionen hingibt? Schönheitsoperationen
JB: Jo, olle monipulotiven Mittel, die einem dobei zur Verfügung sie-
hen.
Gut, olso diese Seite der Kupferpothologie ist relotiv leicht verstönd-
lich: Nicht gonz so schöne Frouen, ein bisschen ölter, die es mit ir-
gendwelchen Methoden hinbekommen, doch noch die onderen ous-
zuscholten.
T.: Dos setzt qber vorous, doss die Frouen prokfisch nur ouf öußerli-
che Schonheit in Bezug ouf ondere Menschen fokussiert sind. Auf einer
onderen Gefühlsebene bröuchten sie dos [o nicht.
JB: Nein, nein, es geht nicht um Gefuhle, sondern um Attroktivitöt: Es geht nicht um Ge.
Schonheit ist ein Mittel, dos Frouen zur Wirkung einsetzen können, fühle, sondern um Att-
selbstuerstöndlich. Mit Schönheit konn mon olles Mögliche bekommen; raktivität.
Bonkkredite, Mönner, Auftröge. Eine Potientin hot mir erzöhh, in ihrer
Fomilie sei gonz klor gewesen: Dos Kopitol einer Frou ist ihre Schön- Das Kapital einer Frau
heit, und dieses Kopitol muss gewinnbringend eingesetzt werden. Eine ist ihre Schönheit.
solche Tendenz ist ein storker Hinweis ouf Kupfer.
T.: Mon konn es ober ouch so herum sehen, doss die Tochter mit ihrer
Schonheit viel Arger bekommt.
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JB: Jo, ouch dos, ober dos wird in dem Mörchen nichl direh beschrie-
ben. Sie bekommt A.ger von ihrer Mutter. Wenn mon olle onderen
Frouen zusommen ols Verkörperung der Stiefmutter onsehen
würde, donn könnte eine sehr schöne Frou mit ihrer Schönheit viel
Neid und Eifersucht hervorrufen und viel Arger bekommen. Sie wöre
donn sozusogen in der Rolle von Schneewittchen.
Gut, die Seite der Stiefmutter ist leicht ols pothologisch zu erkennen.
Dos Mörchen zeigt sie im Prinzip ols unheilbor kupferkronk: Sie muss
in die Eisenstiefel und tot geglüht werden. Die kommt do nicht wieder
herous. Es ist ouch sehr schwer, ous dieser Rolle wieder herous zu
kommen.

Was verkörpert die Figur Schneewittchen?

Aber wofür steht Schneewittchen? Welche Holtung, welche menschli-
che Quolitöt, Grundholtung oder Eigenschoft drückt sich in der Figur
des Schneewittchen ous?
T.: Die Opferholtung.
T.: Doch eher Noivitöt. Sonst hötte sie den Apfel nicht gegessen.
JB: So betrochten wir heutzutoge die Holtung von Schneewiftchen. Wir
sogen: ,,Dos ist doch völlig noiv! Die mocht sich doch zum Opfer, die
hot doch nichts gecheckt!" Wos hötte sie checken müssen, ols moder-
ne Frou im Sottel?
T.: Den Konkurrenzdruck.
JB: Wos mocht frou ouf keinen Foll? Also stellen wir uns vor: Noch
dem ersten oder zweiten Scheitern wird Schneewittchen eingefongen
von ein poor emonzipierten Frouen, die ihr ietzt sogen, wie frou dos
heutzutoge zu mochen hot. AIso: ,,schneewiftchen, wos host du zu ko-
pieren?" Wos würde Alice Schwotzer zv Schneewittchen sogen?
T.: Nichts geschenkt nehmen.
JB: Nichts geschenkt nehmen, nur dos selbst Erorbeitete. Housorbeit
bei den Zwergen mochen? - Völlig unter ihrer Würde!
T.: Dos finde ich ein bisschen zu undifferenziert: Housorbeit mochen
schon, wenn die onderen sie ouch mochen, genouso wie ondere Ar-
beit.
JB: Wos würde Alice Schworzer noch zu Schneewittchen sogen?
T.: Sie soll sich nicht so oufputzen.
JB: Die puä sich gor nicht ouf. sie ist einfoch von sich ous iousendmol
schöner. Sie konn gor nichts dofür.
T.: Vorsichtig sein.
T.: Nicht so gutglöubig.
JB: Alice Schworzer würde tendenziell sogen: ,,Frouen konnst du schon
besser vertrouen, Mönner sind die wirklich Geföhrlichen.,' Sind keine
Mönner do, können Frouen ouch geföhrlich sein. Also hötte Schnee-
wittchen hier Abgrenzung und Selbstbestimmung zu lernen.
T.: Eine gesunde Podion Misstrouen.
JB: Selbstkontrolle oder Misstrouen, io. Und, doss sie nicht olles mit
sich mochen lossen dorf. Dos Erste, wos frou heutzutoge zu lernen hoi,

Probleme sehr schöner
Frauen

Naivität
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ist: lch dorf nicht olles mit mir mochen lossen, sondern muss selber die
Loge kontrollieren.
T.: Selbstbewusstsein
JB: Jo, dos gehart donn mii dozu, ober dos Zentrole ist: Du musst ols
Frou schwer oufpossen, doss du nicht einfoch mit dir mochen lösst,
doss du selbst die Kontrolle über dich und dein Leben behöltst.
Wo spielt Kupfer zum Beispiel eine Rolle, wo es dorum geht, nicht mit
sich mochen zu lossen, sondern selbst die Kontrolle zu beholien?
T.: Bei der Verhütung, ols Kupferspirole.
JB: Die Kupferspirole sorgt dofür, doss frou nicht mit sich mochen lösst
und schwonger wird, sondern selbst die Kontrolle dorüber behölt. Wos
mocht die Kupferspirole? - Sie sorgt dofür, doss dos befruchtete Ei sich
nicht einnisten konn, doss es im frühesten Stodium gleich erstickt wird.
Kupfer selbst ist gor nicht so giftig. Wir könnten Kupferspöne essen in

ieder Menge, ober es ist bokterientötend, und in diesem frühen Stodi-
um der Eizelle reicht diese Schödigung ous, doss sie sich nicht einnis-
ten konn. Mon konn Kupfer in Blumenvosen geben, donn blühen die
Blumen lönger, weil sich keine schlechten Keime bilden.
ln welchen Bereichen würde die Frou von heute noch sogen: ,,Du
dorfst nicht mit dir mochen lossen, sondern du musst selbst die
Kontrolle beholten!" Wie ist es domit, sich ouf Liebesgefühle einzulos-
sen?
Dos will wohl überlegt sein! Dos würden wir heufzutoge doch sogen:
Dos Mindeste, wos mon ols Frou heute gelernt hoben muss, ist, doss
mon sich ouf Liebesgefuhle nur noch sorgföltiger Prüfung einlössl, wie
ouch immer diese Prüfung geschieht. Do ist höchstes Misstrouen von-
nöten, domit mon nicht urplötzlich in irgendetwos drin steckt, ous dem
mon nicht so schnell wieder herous findet.
Sogt dos Mörchen ,,Schneewittchen": ,,Du mussl oufpossen, Schnee-
wittchen, doss du nicht mit dir mochen lösst, und du musst selbst die
Kontrolle beholten"?
lst sie misstrouisch bei den Zwergen? Nein, die Zwerge sind lieb, se-
hen ihre Schonheit und freuen sich über sie, und sie würden ihr nie
efwos ontun.
T.: Auch der Jöger hot sie vorher nicht umgebrocht.
T.: Also, wozu soll sie eigentlich misstrouisch sein?
JB: Genou, sogor der Jöger hot sie om Leben gelossen, obwohl er sie
doch umbringen sollte und domit selbst etwos riskiert.

Wos bewegt Schneewittchen, dieser olten Frou dreimol zu vertrouen?
T.: Ihre bisherigen guien Erfohrungen.
JB: Sie hot doch gor nicht so viele gute Erfohrungen gemocht. Die
Stiefmutter wor hinter ihr her.
T.: Sie wurde om Leben gelossen, die Zwerge hoben sie gut oufge-
nommen.
JB: Jo, ober stellen wir uns vor, doss wir die Geschichte von Schnee-
witlchen hinter uns hötten: Die Stiefmutter hot uns noch dem Leben
getrochtet, der Jöger hol uns gerode om Leben gelossen, wir mussten
in die Wildnis, weit weg von der Zivilisotion, bis wir schließlich von ir-

frau darf nicht mit sich
machen lassen.

Kontrolle behalten

Kupferspirale

Sich auf Liebesgefühle
einlassen?

Höchstes Misstrauen!
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gendwelchen Noturwesen oufgenommen wurden. würden wir donn
sogen: ,,Jo, ich bin ein vertrouensvoller Mensch.,,?
T.: Nein, ober do gibt es ouch die Verlockung durch den schönen
Komm, den tollen Apfel ...
JB: Dos ist dos eine. Die entscheidende Froge ist: lst dos, wos Schnee-
witfchen mocht, kronk oder gesund?
T.: vielleicht hot sie es nicht hinterfrogt, weil es ihre stiefmutter ist.
JB: sie erkennt ihre stiefmutter nicht, sie denkt, dos sei eine Krömer-
frou. Und sie sogl: ,,Ah, liebe Krömerfrou, i"t t hoben Sie den weiten
Weg in den Wold gemochi, kommen Sie ruhig herein, Sie tun mir io
sowieso nichts."
T.: Arglos.
T.: lch gloube, hier kommt ieht dos Kindelement rein.
JB: lst dieses Kindliche etwos Schönes? Die wesentliche Froge des
Mörchens ist doch: Wos ist denn dosienige on Schneewittchen, dos
tousendmol schöner ist ols bei onderen schönen Frouen?
T.: Dos Echte.
JB: Dos Unschuldige. Dos nicht vom Neid Getriebene.
T.: Sie nimmt ihr Schicksol, wie es ist.
JB: wir würden heutzutoge sogen: sie hot etwos Hingebungsvolles. sie
hot eine unschuldige Art von Menschenliebe, die sie weiterläckt,
scheinbor iedoch immer erst einmol ins Verderben.
Notürlich konn ieder dos onders ouffossen, ober so mocht es einen
durchgöngigen sinn. Dos Mörchen mocht nicht viel sinn, verstehl mon
schneewittchen einfoch ols noiv und blind. Die wesentliche Froge wird
ouf diese Weise nicht berührt.
Es konn nur mit innerer Seelenschönheil zu tun hoben, mit
Liebesföhigkeit und Hingobeföhigkeif. Selbst wenn es nur die
Liebesföhigkeit und Hingobeföhigkeit zu einem onderen Mitmenschen
ist, wie zu irgendeiner ormen Frou, die in den wold gekommen ist, um
Ap{el zu verkoufen.
T.: Der Gloube on dos Gute.
JB: Dos ist ihr eigentliches Motiv, von dem sie getrieben ist. Dos Mör-
chen zeigt, wie es einem geht, wenn mon sich diesem Motiv der Men-
schen/iebe anverlrout.
T.: Mon konn verschiedene Erfohrungen mochen.
JB: Dos mocht sie. Es werden sozusogen die Gegenkröfte ouf den plon
gerufen: Mon fe llt domit ouf die schnouze, und es possiert einem et-
wos. Aber mon bekommt ouch wieder Hilfe.
T.: Einerseiis gut, ondererseits schlecht.
JB: Es ist nicht eindeutig festzulegen, wos gut ist und wos schlecht. Dos
geht soweit, bis mon eigentlich völlig verloren ist. Den Extremfoll bildet
der Apfel, durch den sie völlig verloren ist.

Der Apfel erinnert on den sündenfoll, on Adom und Evo. sie hot die
Schuld in sich. Notürlich mit dem Hintergrund, doss ietzt olles ous ist.
Auf heute übertrogen: Jetzt isl sie von irgendeinem schwonger, und ihr
Leben isi verpfuscht. - Aber dos Mörchen ,,Schneewittchen,, sogt hier:

kindlich

echt
unschuldig

hingebungsvoll

innere Seelenschönheit
Liebeslähigkeit
Hingabelähigkeit

Glaube an das Gute

bis man völlig verloren
ist
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Es hot den Anschein, ols wöre es ous. - Lelztlich ober stellt sich herous,
doss diese Schonheit nicht sterblich ist. Die ist unsterblich. Die konn
gor nicht sterben. Sie stirbt einfoch nicht, obwohl mon olles dozu ge-
ton hot. Klinisch müsste sie schon löngst tot sein. Aber sie stirbt
nicht. Schneewittchen verkörperl dos, wos ieder Mensch in sich ols un-
sterbliche Seelenschönheit trögt, und dos tousendmol schöner ist ols
olle öußere Schonheit.
Und wos possiert, wenn mon sich dieser inneren, unsterblichen
Schönheit und seelischen Unschuld onvertrout? Wos sogt dos Mörchen
dorüber? - Es possieren zwor iede Menge Molheurs und Schwierigkei-
ten, mon fAlh ouf die Schnouze, und es gibt Kotostrophen; ober trotz-
dem bleibt mon bestehen, selbst wenn mon zwischendurch eine gonze
Weile ousgescholtet ist, selbst wenn diese unsterbliche Schönheil eine
gonze Weile ousgescholtet ist - dos wöre der Zuslond im Glossorg.
T.: Sie kommt sogor ons Ziel.
JB: Sie kommt dohin, wo sie gor nicht hinwollte, wonoch sich ober olle
Frouen sehnen. Dos Mörchen beschreibt nicht, doss sie einen Prinzen
gesuchf hot. lhr inneres Bestreben ober wor es nqtürlich schon. Dies
kommt oulomotisch ouf den Plon. Dos heißt olso: Der Kupfenveg be-
schreibi die Enfwicklung von einem unschuldigen Mödchen zur liebe-
vollen Frou.
T.: Schworz, weiß und rot sind die Forben des Motriorchots.
JB: Jo. lm ursprünglichen Mörchen kommt dos Ebenholz nicht vor, do
gibt es nur Weiß und Rot. Dos würde hier den Weg von Weiß
(Mödchen) zu Rot (Frou) bedeuten. Frou ist nicht gemeint im Sinne
einer selbstbestimmten Frou, sondern im Sinne der voll entwickelten
weiblichen Föhigkeit der Venus. Und dos ist Liebe und Hingobe, ohne
ousgeliefert zu sein. Venus (bzw. Aphrodite) ist eine der grundlegends-
ten Kröfte des griechischen Götterhimmels.
T.: Und der Prinz bekommt io ouch erst einmol die Bedingungen zu
fuhlen.
JB: Mit Erkoufen und durch irgendwelche Leistungen erorbeiien wollen
geht dos nicht.
Dos Mörchen.würde sogen, doss die Entwicklung vom Mödchen zur
hingobeföhigen Frou, die ihre innere Schönheit und Seelenliebe
entfolten möchte, und die nicht so werden möchte wie die Stiefmutter,
so löuft: ,,Sei unschuldig, sei lieb, sei noiv, folge der Stimme deines
Herzens, ouch wenn du domit oft ouf die Schnouze föllst. So bist du
tousendmol schöner ols olle onderen und bekommst den, der wun-
derbor zu dir posst - und zwor ohne olles Mögliche leisten zu müssen."
Sehr kühne These, oder?
T.: Romontisch.
JB: Romontisch? lst dos Mörchen romontisch? Absolut nicht.
T.: Brutol.

Der Konflikt zwischen Hingabe und Kontrolle

JB: Wos heißt dos ierzt für die homöopothische lndikotion? - Mon gibt
Kupfer überoll do, wo es einen Konflih im Entwicklungsweg gibt, bei

Scheinbar ist alles aus

was jeder Mensch als
unsterbliche Schönheit
in sich trägt

Die Entwicklung vom
unschuldigen Mädchen
zur liebevollen Frau.

Im Sinne der voll ent-
wickelten weiblichen
Fähigkeit der Venus:
Liebe und Hingabe

Folge der Stimme dei-
nes Herzens
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dem es einerseits um Kontrolle geht - dies stellt die Stiefmutter dor -,
ondererseits um die unschuldige, hingebungsvolle Liebe der Seele.
Übenariegend trifft dies ouf Frouen ,r, obeidiese Seite gibt es ouch
beiMönnern ols untergeordnete Seite. Mon hot immer beide Seiten in
sich. Bei diesem Konflikt hilft Kupfer weiter.
Wo können wir dos Miftel heulzutoge gebrouchen?
T.: Bei pubertierenden Mödchen.
JB: Zum Beispiel. Jo, es erhellt sozusogen dieses
Einweihungsmysterium vom Mödchen zur Frou. Dofür ist Kupfer die
grundlegende Kroft.
Entsprechend beschreibt dos Mörchen ,,Eisenhons", doss Eisen die
grundlegende Einweihungskroft fur die Entwicklung vom Jungen zum
Monn ist. Dobei sind die Schritte gonz klor für ieden nochvollziehbor:
Es geht um Selbstbeherrschung, Durchsetzungskroft, Wille und wos
sonst noch olles zu lernen ist. Entsprechend die ondere Seite be-
schreibt,,Schneewittchen" und Kupfer.

Reise zur Kupfergöttinlo

Dies hoben wir in der Verreibung dieses Johr deutlich erlebt. Es gibt
eine Geschichte, die eine Frou in der Cl -Verreibung erlebt hot: Do
wor eine Rutsche, und durch diese Rutsche komen eine Frou und ein
Mödchen herousgerutscht. Die gehörten zusommen, obwohl nicht
gonz klor wor, wie sie zusommen gehörten. Dos Mödchen wor sehr
munter und lustig, sehr fröhlich, neugierig. Es interessierte sich für ol-
les. Und die Frou wor sehr lohm und bedrüch und konnte gor nicht
mehr richtig. Dos Mödchen mochte sich von ihr los, und die Frou ging
hinter ihm her. Der Weg fOhrte immer mehr in die Tiefe, eine Leiter
hinunter und in den Abgrund und immer tiefer. Die Frou wurde zu-
nehmend bedrücher, ober dos M<idchen blieb immer lustig. Sie ko-
men donn on einen Kupfersee und mochten ouf dem Weg zu einer
Kupfermutter verschiedene Entwicklungsphosen durch. Es ging immer
weiter und tiefer, ouch unler Wosser: Sie touchten in einen Kupfersee
ein, gönzlich unter Wosser.
Dos spielt eine große Rolle, do die meisten unter Wosser lebenden
Tiere, wie z.B. Krebse und Tinlenfische, Kupferotmer sind. Wo wir
Eisen im Blut hoben, hoben sie Kupfer. Venus kommt ouch ous dem
Wosser, heißt,,die Schoumgeborene". Sie stommt ous dem Meer.
lrgendwonn kom der Umschlog, bei dem die Frou Antrieb bekom, und
sie nun dqs Mödchen durch die unterirdischen Höhlengönge immer
weiter schleppen musste. Dos Mödchen wor ietzt völlig fertig und storb
sogor dobei. und die Frou nohm es mit. schließlich komen sie bei der
Kupfergöttin on, und die Frou wollte ihr dos Kind geben. Anscheinend
hotte die Kupfergöttin sie ongezogen, do sie immer weiter in die Tiefe
gegongen woren. Die Frou wollte ihr dos Kind geben, und ietzt erst
merkte sie, doss es lot wor. Sie bekom einen riesigen Schrecken und
frogte die Kupfergöttin: ,,Konnst du sie nicht lebendig mochen?,,Die

pubertierende Mäd-
chen
Kupfer als grundle-
gende Kraft für das
Einweihungsmysterium
vom Mädchen zur Frau

unter Wasser

Venus, die Schaumge-
borene, stammt aus
dem Meer

r0 Verreibungsprotokoll Meera Scheu, 2002 , Archiv des IHIIF
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Kupfergöttin sogte: ,,Jo, ober dofur musst du mir etwos geben." - ,,Wos
denn?" Doroufhin ontwortele sie: ,,Dein Blut und dein Leben." Die
Frou sogfe: ,,Jo, okoy", und dos Kind wurde wieder lebendig. Doch

iefzt wor es kein Kind mehr, sondern eine junge Frou. Die olte Frou
löste sich irgendwie ouf und verschmolz gleichzeitig mit ihr.
Dos bleibt mysteriös, ober es ist in diesem inneren Erleben wöhrend
der Verreibung gonz klor der Entwicklungsweg vom Kind zur lungen
Frou erkennbor.
Er beginnt bei der Geburt: Dos Rutschen om Anfong wöre vergleich-
bor mit der Geburt. Dos muss begleitet sein von einer
en*ochsenen Frou, do für diese Entwicklung die Hilfe einer erwochse-
nen Frou gebrouchi wird. Auch ihre Hingobe ist notwendig, denn sie
wird io lelztlich zur totolen Selbstoufgobe oufgefordert. Wos immer
dos bedeuten mog, es muss kein Mensch dobei sterben, ober vielleichi
innere Teile von ihm oder so etwos in dieser Richtung.
ln Kupfer siecken iede Menge Geheimnisse dorüber, wie dos mit dem
notürlichen weiblichen Entwicklungsweg zur Liebesfahig keit geht. Dos
ist ein W"g, der viel fordert. Dos ist nichts, wos mon so lössig neben-
bei mocht.
Diese Quolitat von Schneewittchen ist bei uns völlig ous der Mode ge-
kommen. Die Methoden der Stiefmutter herrschen in unserer Zeit, so-
gen wir mol, zu 98 Yo.

,,,Trotzallem wünsche ich mir da eine gewisse Differenziertheit."

T.: Trolz ollem möchte ich dozu ielzt noch etwos onmerken, weil es mir
wichtig ist, dos ein bisschen zu differenzieren. Wos ich einfoch wichtig
finde, ist, doss die Entscheidung, sich do mit Herzen hinzugeben, doch
ouch eine Form von Selbstbestimmung ist. Dos erfordert doch ouch
sehr viel Mut und Kroft. Es geht doch ietzt hier nicht dorum, die Frou-
en, die einen Weg gebohnt hoben - ferzt nicht in Bezug ouf ihre Lie-
besfahigkeit, sondern in Bezug ouf ihre gesellschoftliche Teilhobe, ouf
ihre Ausdrucksfcihigkeit - zu verunglimpfen. Es geht dorum, eine Diffe-
renziertheit zu entwickeln und zu sehen, doss dos Pendel vorher im
onderen Extrem wor: Vor hundert Johren soßen ouf diesen Stühlen
noch keine Frouen und durFten medizinische Vortröge hören. Bitte ver-
gessen Sie dos nicht, [ol
JB: Bloß ist dos kein Problem von Kupfer.
T.: Jo, dos ist richtig, ober trofz ollem wünsche ich mir do eine gewisse
Differenziertheit. lch stimme dem, wos sie sogen, völlig zu: Dos ist ielzt
ous dem Ruder geloufen. Dqs Pendel ist ous der einen Richtung in die
ondere geschlogen, ietzt konn es sich ober einpendeln. Diese Entwick-
lung wor on sich wertvoll, dos ist mir wichtig, dos wollte ich zum Aus-
druck bringen! Sonst würden hier nicht zweihundert Frouen regelmö-
ßig in der Homöopoihievorlesung sitzen.

Geburtsprobleme

Für diese Entwicklung
braucht man die Hilfe
einer erwachsenen
f,'rau

Der natürliche weibli-
che Entwicklungsweg
zur Liebeslähigkeit

Sich mit Herzen hinzu-
geben, ist auch eine
Form von Selbstbe.
stimmung.
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JB: Die Entwicklung wor selbstuerstöndlich sehr wertuoll in vieler Hin-
sicht, ober nichi in der Hinsicht von Kupfer.
T.: Gonz bestimmt nicht, unumstritlen, nur könnten do monche den
Eindruck bekommen, sie propogierten:,,Zvrückzum Fundomentolis-
mus!".
JB: Zum Fundomentolismus. AIso, wo wöre Fundomentolismus denn
hier ongesprochen?
T.: Fundomentolismus wöre eben die gonz slorke Polorisierung von
Selbstbestimmung und Hingobe.
JB: Dos sind Widersprüche. Selbstbestimmung und Hingobe sind Wi-
dersprüche.
T.: Widersprüche io, ober es geht io um die Synthese dovon in einer
Person. Es geht io nicht dorum, doss Hingobe Selbstoufgobe heißt,
sondern doss Hingobe etwos ist, wos mit Selbstbestimmung durchous
vereinbor ist.
T., mönnl.: Mon konn bei solchen Gedonken io Knoten kriegen.
JB: Trolzdem bleibt immer die Entscheidung zwischen der Methode der
Stiefmutter und der Methode von Schneewittchen, und die bleiben zwei
Pole. Mon konn nicht sogen, in der Methode der Stiefmutter stecke
ouch Schneewittchen drin und in der Methode von Schneewittchen
stecke ouch die Stiefmutter drin.
T.: Nein, dos ist gonz klor. lch will dos ietzt ouch nicht vermischen. Es

wor mir nur insofern wichtig: Wenn mon dos so schlogwortortig in so
kurzer Zeit bringt, ouch mit Alice Schworzer und so, und olle ,,Jo und
Amen" dozu sogen, donn stößt mir dos ein bisschen ouf. Wir Frouen
hoben der Dome ouch eine gonze Menge zu verdonken. Dos dorf
ouch nicht gonz in Abrede gestellt werden.

Die Emanzipation der
Frau war eine wertvol-
le Entwicklung, aber
nicht in der Hinsicht
von Kupfer.

Selbstbestimmung und
Hingabe sind Wider-
sprüche

Es bleibt die Entschei-
dung zwischen der Me-
thode der Stiefmutter
und der von Schnee-
wittchen.

JB: ln welcher Hinsicht, beiwelchem Mittel wöre im Wesentlichen die
Emonzipotionsgeschichte eine große Leistung? - lm Sinne von Sepio. Sepia
lm Sinne von Sepio würde herouskommen: Große Leistung, gesell-
schoftliche Anerkennung, ouch die mönnliche Seite der Frou muss ir-
gendwo ihren Plotz finden und vieles ondere noch mehr. Gesellschoft-
liche Anerkennung, nichi durch Kinder gebunden zu sein, nicht durch
Liebe gebunden zu sein, nicht durch Schwongerschoft und wos sonst
noch, wos vorher olles übertrieben worden sein mog. Aber dos ist
noch keine Gesundung im Sinne von Kupfer. All dos hot für die Ent-
wicklung im Sinne der Kupferquolitat proktisch nichts gebrocht. Des-
wegen wor es trotzdem werfuoll, ober es hot eben ouch dozu geführt,
doss wir - do gehören die Mönner genouso mit dozu - ouch etwos ver-
lernt bzw. vergessen hoben. Und doron erinnert uns Kupfer wieder,
doss es dos ouch gibt. Und notürlich stellt es uns vor die Wohl: Wir
hoben die Enischeidung, wie weit und wonn und wie wir der Stimme
Schneewittchens folgen wollen, und wie weit, wonn und wie wir der
Siimme der Stiefmutler gehorchen. Die Wohl treffen wir selbst, die
nimmt uns keiner ob. Dobei sind wir selbstbestimmt, dos ist richtig.
Aber diese Selbstbestimmung ist eine Selbstbestimmung zur Hingobe.
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Und in dem Zustond der Hingobe sind wir nicht mehr die Kontrollie- Im Zustand der Hinga-
renden. be sind wir nicht mehr
T.: Dos ist richtig. Donn hört es ouf, donn kommt der Sprung in den die Kontrollierenden.
Abgrund. Do gehe ich über die Grenze.
T.: lch hobe ietzt ober doch ein Verslöndnisproblem zu Schneewitt-
chen. lch weiß ietzt nicht, ob ich es tronsportieren konn, ober dos
Schneewittchen kommt zu ihrer Holtung io nicht per Willensentscheid,
sondern...
JB: Nein, die ist so.
T.: Es gibt - ich gloube in der ,,Grolssoge" - diesen Toren reinen Her-
zens. So kommt sie mir ein bisschen vor.
JB: Schneewittchen wöre die Verkörperung einer Seite in uns, die es

ouch gibt, nömlich die unschuldige, reine Seele voller Liebe und Hin- unschuldige, reine See-

gobe. le voller Liebe und
T.: lch denke, ,,noiv" zu sein hot schon eine Negotivbelegung, wobei Hingabe
es sie im ursprünglichen Sinne notürlich nicht hot.
JB: Noiv wor io dos, wie wir es heutzutoge ouffossen. Wo hoben wir
,,noiv"? (sucht on der Tofel)
T.: Do, bei Opfer.
JB: ln dem göngigen Bewertungsschemo unserer Zeit würden wir dos
ols ,,noiv" betrochten. Und ,,noiv" heißt: notürlich, ursprünglich, onge- Naiv heißt: natürlich,
boren. ursprünglich, angebo-
Also Schneewittchen hot nicht die Wohrheit, ober die Stiefmutter hot ren
sie ouch nicht. Es sind zwei Pole, der eine ist so, der ondere so. Die
sind zwei Seiten in uns, zwischen denen wir uns mit unserer lch-Kroft
entscheiden können. Mehr oder weniger in ollen möglichen Situotio-
nen stehen wir vor der Froge: lnwieweit üben wir Kontrolle ous, inwie-
weit setzen wir unsere Mittel ein - und inwieweit geben wir uns
der Situotion hin, öffnen uns, mochen uns weich und vertrouen ouf Wie weit vertrauen wir
unsere innere Lebenskroft, vor ollem ols Frouen, 

i:l;ä:ä;tnnere 
Le-

Erfahrungen mit Cuprum in der Praxis

T.: Host du Erfohrung mit Mödchen in dieser Cuprumkronkheit oder Mädchen
mit diesem Einweihungsweg ?

JB: Bisher wenig. Ersiounlicherweise hobe ich om Anfong die meiste
Erfohrung mit ölteren Frouen gemocht. ältere Frauen
Die Ho u pti ndi kotionen si nd Liebesverletzu ngen. Liebesverletzu ngen,
die dozu führen, sich nicht mehr einzulossen. Die gibi es houfenweise.
Die besten Erfohrungen hobe ich erstounlicherweise mit ölteren Frouen
gemocht, die schlimme Erfohrungen hinter sich hoben, die ,,die
Schnouze voll" hoben von Mönnern, die mit ihren Mönnern schlofen
mussten, sich noch zwonzig Johren hoben scheiden lossen und noch Hauptindikation:
immer dorunter leiden. Die blühen ouf. Die blühen ungloublich ouf. Liehesverlefzunsen
Mit denen hobe ich die meiste Erfohrung, ober ouch mit jungen Müt-
tern. Mödchen im Alter von zwölf, dreizehn, die in dieler Schwierigkeit
stecken, hobe ich nicht viele ols Potientinnen. Und wenn es vorkommt,
donn hoben sie vor diesem Problem meistens ondere Kronkheiten, die
es zu behondeln gilt.
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T.: Mir fclllt gerode ouf, doss bei ,,Schneewittchen" völlig ousgeblendet
ist, wie dos Verhöltnis vom Voter zur Mutter oussieht. Worum hot es
denn die Mutter nötig, sich so oufzuführen?
JB: Dos spielt im Mörchen keine Rolle. Dos Mörchen sogt den Zuhö-
rern - den meistens io kindlichen Zuhörern - in einer unbewussten
Seelensproche, wie der Weg geht.

Erfohrung hobe ich mit Jungen in der Pubertötszeit, do hilft Ferrum
wunderbor. Noch C4 verriebenem Ferrum C4O,2-3mol, bekommen
die einen richtigen Entwicklungsschub. Es verhilft ihnen zur Mönnlich-
keit, nicht im Sinne von Mochotum, sondern indem sie lernen, ihre
Kröfte einzusetzen, ihren Willen zu beherrschen, etwos zu versuchen,
ouch sich zu verlefzen, etwos zu wollen und so ihren Weg weiter zu
gehen. Alle Jungen, die domit Probleme hoben, bekommen
Ferrum. Dos ist dos Mittel fur die Einweihung in die Mönnlichkeit.
Stichwort ,,Eisenhons": Dos Eisenhons-Mittel, bei dem der SchJüssel
dozu bei der Mutter liegt.
Dos hoben wir bei der Kupferverreibung ouch erfohren: Die Entwick-
lung der weiblichen Liebesfahigkeit föngt nicht in der Pubertöi
on, sondern spielt bereils in der Kleinkindzeit eine große Rolle. Schon
in der Kleinkindzeit lernt mon und mocht viele Erfohrungen in diesen
Dingen: hingebungsvoll, vertrouensvoll, liebevoll oder kontrol I iert, zu-
rückholtend, die Soche im Griff hoben. Kleinkinder - Jungen und
Mödchen - hoben beide eine einigermoßen gleich entwickelte Liebes-
fclhigkeit. Dobei isl es so, doss Jungen noch Aussogen ous der Kupfer-
Verreibung eher unter der Verontwortung der mütterlichen
Einweihung in die Liebesenergie stehen, und Mödchen mehr unter der
Obhut oder Einweihungskroft des Voters. ln der kindlichen und früh-
kindlichen Zeit liegt die Verontwortung fur die Grundloge in diesem
Bereich fur Madchen überwiegend beim Voter und für Jungen vorwie-
gend bei der Mutter. Dementsprechend liegt sie für dos, wos bei der
Mutter wor, beim Großvoter, und für dos, wos beim Voter wor, bei der
Großmutter. So konn mon schouen, wie die Hintergrürrde dieses The-
mos von Cuprum in unserer ieweiligen Fqmilie sind: lch ols Monn
konn schouen, wie dieses Themo bei meiner Mutter entwickelt wor.
Und woher sie dos wiederum hotte, sehe ich im Wesentlichen bei ih-
rem Voter. Sie ols Frou hot donn die Grundloge von ihrem Voter in
ihrer Kleinkindzeit, und der wiederum von seiner Mutter in seiner
Kleinkindzeit bekom men.

Eine weitere entscheidende situotion für diese Dinge ist die situotion
der Geburt: Bei der Geburt gibt es ouch einen Moment, bei dem es
mit der Hingobe und der Entsponnung kloppt oder nicht kloppt, und
bei dem mqn diesem Vorgong ousgeliefert ist. Entweder es gelingi,
oder es gelingt nicht. Dos ist sozusogen die schicksolhofte oder kormi-
sche vorgobesituotion, mit der wir individuell in unserem Leben stor-
ten. Konnten wir in einer hingobevollen, guten Geburt storten, bei der
dos nur so ,,flutschte" und olle glücklich woren, oder gob es olle mög-

Ferrum ist das Mittel
für die Einweihung in
die Männlichkeit

Die Kleinkindzeit

Kleine Mädchen hän-
gen am Vater

Die Geburt als Kupfer-
prozess
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lichen Komplikotionen, blou o nloufen, Dro motisieru ng, I ntensivstotion,
Bloulicht und so weiter, Kontrolle?

Welche Potenzen?

T.: Sie geben dos donn in der C4 verriebenen Potenz?
JB: Jo, weil wir mit der moschinell C3 verriebenen - dos entspricht
inholtlich bloß einer cl hondverriebenen Potenz - die Erfohrung ge-
mochi hoben, doss domit dieser Weg löngst nicht so gut gebohnt ist.
Domii wird nur dos Problem dorgestellt, und mon muss sich die Lö-
sung selbst erorbeiien. Dqs ist schwere Arbeit.
Mit den c4 verriebenen Mitteln ist der gesunde weg von Schneewitt-
chen innerlich ols Vorgobe schon do, und mon muss nur noch spüren,
wie mon ihm {olgen konn. Wenn es um körperliche probleme geht,
entsprichl dos Cl0, wenn es um emotionole Probleme geht - und dos
ist die Grundloge dovon, im wesentlichen geht es dobei um Gefühle -
donn ist dos c40. wenn sich die Probleme ouf gedonklicher Ebene
bewegen - z.B. inwieweit dos mit der Emonzipotion zu vereinboren sei
oder nicht, und ob mon den Rohmen fr;r die Liebe in der Beziehung
holten oder nicht holten will, und bei wem mon dos könne und bei
wem nicht - dos wöre die Froge von C220. Und wenn Liebeshingobe
oder Konlrolle dos Lebensthemo eines Menschen ist, dos zentrole
Themo im Leben selbst, donn C.l300.10
T.: Sind dos für dich die Ebenen Körper, Seele, Geist und Schicksol?
JB: Auf der C4-Stufe geht es um die spirituelle Seele.

Weitere Themen aus den Verreibungen

Wöhrend der C4-Verreibung gob es viele Aussogen und Hinweise in
dieser Grundrichtung, die wir ietzt erst grob zusommengefosst hoben.
Dozu gehörte zum Beispiel:
,,Es tui körperlich nur weh, wenn du dich verkrompfsl, wenn du
innerlich dogegen höltst. wenn du dich weich mochst, öffnest und mit
mochst, donn tui es körperlich nicht weh."
Es gob viele Hinweise in der Hinsicht, doss Kupfer eine Kroft ist, die
verbindungen schofft. Eine Kroft, die seelische Nerze und Leitungen
zwischen Menschen schofft, wodurch mon ienseits von normolen Ge-
donken trotzdem in Kommunikotion stehen und so sehr viel geschick-
ter und effektiver orbeiten konn, ols wenn mon noch Willen
und Intellekt ousgerichtet ist. Diese Föhigkeit zu Liebe, Hingobe und
offnung geschieht ober ouf gonz leise und subtile, selbstuerstöndliche
Weise. Nömlich dodurch, doss mon sich einem Menschen gegenüber
öffnen konn, wodurch donn eine tiefere verbindung fließen konn. und
diese verbindung bewirh sehr viel, obwohl wir überhoupt nichts dovon
merken. sie bringt uns im Leben sehr viel vorqn. wie sehr sind wir
doch im Leben dorouf ongewiesen, die richtige verbindung zu finden,

Mit der maschinell C3
verriebene Potenz ist
dieser'Weg längst nicht
so gut gebahnt.

Mit den C4 verriebe-
nen Mitteln ist der ge-
sunde Weg innerlich
als Vorgabe schon da.

Es tut körperlich nur
weh, wenn du dich ver-
krampftst.
sich weich machen, sich
öffnen
eine Kraft, die Verbin-
dung schafft.

Fähigkeit zu Liebe,
Hingabe, Öffnung auf
leise, subtile, selbstver-
ständliche Weise

I0 Ausführlichere Angaben zur praktischen Anwendung finden sich im A.nhang.
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z.B. einen Job. Domit ist ietzt ober nicht verbindung im sinne von ,,vi-
tomin B" (Beziehungen) gemeint, sondern ouf einer höheren Ebene.
lch hobe heute ein Gespröch gehobt mit [emondem von der uni, der
dort Homöopothieforschung betreiben will, wobei meine Föhigkeiten
ouch wie gerufen wören. Jo, ob so etwos gelingt oder nicht, isi eine
Froge von zufölligen verbindungen im Leben. Kupfer konn diese ver-
bindungen schoffen. Dieienigen nömlich, die durch ihre innere Liebe
ouf irgendeine weise in derselben Richiung schwingen, die finden do-
durch zueinonder. lm Mörchen ,,schneewittchen', isl dovon ouszuge-
hen, doss der Prinz der optimole Monn für sie ist. Also durch
diese Verbindungen, Netze, Kommunikotion ienseits der Worte. Do-
durch, doss mon so ist, wie mon ist, findet ouch eine Kommunikotion
stott. lm Gegensotz zur mönnlichen Kommunikotionsweise, die ouf
widerspruch, horle Definition und solche Dinge ousgerichiet ist, findet
die Kommunikotion ouf
Kupferweise so stott, doss verbindlichkeit und verbindungen do sind,
und es leicht ist, zueinonder zu finden.

Venus, die Liebesgöttin

venus ist in der Mythologie die Liebesgöttin. ln der verreibung hobe
ich überlegt, wie die Kupferkroft ietzt onsprechen, zeigen,
demonstrieren könnte, doss sie ouch dos Themo sexuelle Erfüllung der
Frou beinholtet. Mir wor gonz klor, doss es sofort den Neid oller onde-
ren hervorrufen würde, wenn irgendeine Frou ietzt onfinge, von einem
lollen, sexuellen Erlebnis zu erzöhlen. Ziemlich gegen schluss der c4-
verreibung meldete sich ein Monn und sogle: ,,Es isr mir peinlich, ich
weiß gor nicht, wie ich dos sogen soll, ober es wurde mir ousdrücklich
gesogt, ich solle dos sogen. Also dos wor so: lch wor in der Verrei-
bung, und plölzlich wor ich eine Frou. Do hobe ich mich
gewundert, und donn musste ich mit meinem Monn lonzen. Oh, wor
dos schwerl Der wollte immer irgendwohin, wo ich gor nicht hin
wollte, und ich mussle mich immer wieder weich und offen mochen,
loslossen.
Ich merhe ouch, wie ich dos mochte, doss die Geschichte rongsom
runder und schöner wurde, und wir irgendwie in den Rhythmus mit-
einonder komen. lch merkre, doss es so richtig wor, ober donn hoper-
ie es wieder. lmmerhin, so einigermoßen bekomen wir es hin.
Donn wor dos plötzlich eine sexuelle situotion, und zuerst kom ich mir
ouch gonz schön komisch vor, ober irgendwie hobe ich ihn immer
mehr ou{nehmen und mich immer mehr hingeben können, und donn
entstond eine richtig tolle verbindung zwischen uns. und plcitzlich wor
es nicht nur eine verbindung zwischen uns, sondern ouch gleichzeitig
eine verbindung zwischen Himmel und Erde, und ich wor völlig hin
und weg. Nochher woren wir tolol glücklich. Er ist wieder in seine
mönnliche Kroft gegongen, und ich schwebfe völlig in meiner weibli-
chen Krqft." rl

Kommunikation jen-
seits der Worte

Verbindlichkeit

sexuelle Erfüllung der
Frau

das Problem der Füh-
rung beim Tanzen
weich machen, offen
machen, Ioslassen

aufnehmen, hingeben
die totale Verbindung

1r Verreibungsprotokoll Harmut §sp11ann, 2002, Archl des IHIIF
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Und die Reohion der onderen Frouen? - Der wor oußer Konkurrenz,
ouf den wor keine Frou neidisch. Dos wor ein Beispiel, wie die Kupfer-
kroft etwos ouf die geschickteste Weise lost. Diplomotisch ist gor
kein Ausdruck: oberdiplomotisch, ungemein diplomotisch, ober ohne
Tricks.

Dies ist die orchetypische Kroft der Venus, die schon bei den Griechen
ols Göttin verehd worden ist und bei den Germonen Freyo hieß.
Wer sich ouf diese Kroff einlossen und sich von ihr prüfen lossen mog,
der wird erfohren, doss es ouch in schmerzhofte Geschichten hinein-
geht, ouch in Tiefen der Seele.

Betrochten wir zum Abschluss dos Mörchen noch einmol kollektiv oder
ols Abbild der Menschheitsgeschichie: Wos sogl dos Ende, ols
Schneewittchen im Sorg liegt und die Zwerge dorüber weinen, doss sie
scheintot ist? Der Robe, die Eule und die Toube weinen. Sie enispre-
chen Kulturepochen: Der Robe symbolisiert die germonische Kultur-
epoche, die Eule steht für die griechische und die Tqube fur die christ-
liche Kulturepoche.
Die Föhigkeit von Kupfer wöre noch der symbolischen Aussoge des
Mörchens weitgehend begroben oder eingemouert gewesen über die-
se drei Kulturepochen hinweg, bis sie irgendwonn wieder oufwocht,
zuföllig. Und dieses Aufwochen durch dos Aushusten des Apfels heißt
donn ouch, doss die Sündenfollgeschichte mit Kupfer wieder oufgeho-
ben und zu einem guten Ende kommen konn. Dies geht ober nicht
durch ohives Tun, sondern nur ouf die Weise, loszulossen und ge-
schehen zu lossen.

lch hoffe, lhnen domit nicht zu viel zugemutet zu hoben. Nehmen Sie
bitte, entsprechend der Kupferkroft, dos Richtige für sich mit.
Es wurde bei der Verreibung gesogt, doss Cuprum houptsöchlich ein
Heilmittel für Frouen ist. Doch es gilt ouch für Mönner, do sie diese
Seite ouch hoben. Dos kleine Mödchen im Monn broucht ouch seinen
Plotz.

Jürgen Becker

oberdiplomatisch

germanische Göttin
Freya

Ein Heilmittel vor al-
lem für Frauen

aber auch für das klei-
ne Mädchen im Mann
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Zum besseren Verständnis

1. Für Homöopathlnnen

lm Sinne der klossischen Homöopothie lösst sich dos hier Niederge-
schriebene dozu verwenden, zusötzlich zu den üblichen Cuprum-
Symptomen weitere Erkennungsmerkmole für Cuprum-Potienten zur
Verfügung zu hoben. Dos hier niedergelegte Wesensverstöndnis des
Cuprum-Zustondes geht über dos klossische Arzneimittelbild und dos,
wos Tinus Smits ous seinen vielen Föllen extrohiert hot, hinous und
enareitert es. Dobei geht es nicht so sehr um weitere Symptome ols um
dos wesen und die ldee des gonzen Kronkseins in seiner Geschichte.
Aber um ein cuprum-Kronksein ouf der psychischen Ebene der subti-
len Lebensvorgönge überhoupt sehen und wohrnehmen zu können,
muss der Homöopoth erst einmol selbst einen « Sinn » für ein solches
Kronksein hoben, mit dem er es donn im zweiten schritt beim potien-
ten erkennen konn. ln der klossischen Homöopothie wird dieser Sinn
beim Homöopothen durch die Arzneimittelprüfung on sich selbst ge-
bildet bzw. geschult. Noch subtiler und differenzierter wird dies iedoch
möglich durch die eigenhöndige Milchzuckerverreibung einer winzi-
gen Menge Kupfer noch Hohnemonns Anleitung bis zur C3 und eine
Stufe weiter zur C4, om besten in einer Gruppe.

2. Für Cuprum-Patientlnnen

Der zweite Bereich, in welchem dos im Vortrog Geschilderte für die
homöopoihische Behondlung genutzt werden konn, liegt im besseren
verstöndnis des Heilungsprozesses, den dos potenzierte cuprum bei
einer cuprum-Potientln in ihrem körperlichen, emotionolen und geis-
tigen Leben onregen konn. Dies gilt besonders donn, wenn es heftige-
re Reohionen ouslöst, mögliche frühere cuprum-Belostungen oktiviert
(2. B. Schwongerschoft, Geburt, kindliche Sexuo litöt, pubertöt, Entwick-
lung der LiebesfAhigkeit, des MitgefUhls, der Hingobeföhigkeit, der
sexuolitöt bzw. ihrer störung durch Ausgeliefertsein oder Kontrolle).
Hier isi der vortrog nicht nur für Homöopothlnnen gedocht, sondern
vor ollem fur die cuprum-Potientlnnen selbst, um ihren eigenen cup-
rum- Heilungsprozess besser einzuordnen, o nzunehmen, nochzufü hlen
und verstehen zu können.
soweit ist der vortrog ols eine weiterentwicklung des homöopothi-
schen Arzneimittelbildes Cuprum zu verstehen.

3. Für gesunde Frauen und Mädchen

Dos eigentliche Anliegen des Vortroges liegt ober noch gonz woon-
ders, nömlich im ollgemeinen verslöndnis der gonz normolen Lebens-
kröfte, die in iedem Leben eine besondere Rolle spielen. Astrologisch
würde dies der individuellen Konstellotion der venus im Horoskop ie-
des Einzelnen entsprechen. wie sich on der Diskussion um die Grund-
oussoge des Mörchens von Schneewittchen gezeigt hoi, ist dos, wos
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Schneewittchen verkörpert, in unserer modernen Welt nicht mehr sehr
gefrogt, iedenfolls ouf den ersten Blick.
Hier konn die Einnohme einer Einzeldosis von Cuprum C40 (4) iedem
Mödchen und ieder Frou eine Antwod ouf die Froge geben, wie es bei
ihr in ihrem GefOhls- bzw. Seelenleben in dieser Hinsicht oussieht,
welche Seiten von Schneewittchen bzw. der Stiefmutter in ihrem Leben
eine Rolle spielen. Mit der Einnohme von Cuprum C220 (4) wird die-
selbe Fro,ge ouf der geistig-mentolen Ebene unseres Verstöndnisses,
unserer Uberzeugungsmuster und unserer geistigen Einstellung ge-
stellt. Als ein kleiner Vorgeschmock könnte der Vortrog selbst ouf die-
ser Ebene wirken. Wer sich ouf der Seelenebene des inneren Wesens
prüfen möchte, der konn eine Dosis Cuprum C.l300 (4) einnehmen.
Dobei sollte mon noch der Einnohme von C40 mindestens 4 Wochen
obworten, noch C220 mindestens 6 Wochen und noch C.I300 min-
destens 8 Wochen.
Sollten dobei einige Schwierigkeilen oder Probleme im Sinne des
Kroftfeldes von Cuprum deutlich werden, so werden diese durch die
Einnohme noch meiner Erfohrung gleich behondelt und zu einer Wei-
terentwicklung und Heilung ongeregt. Sollten sich größere Schwierig-
keiten ergeben, wöre es von Vorteil, eine Homöopothln um Rot zu
frogen, die oder der mit dem Krofffeld des Kupfers nöher vertrout ist
(Auskunft möglich über dos IHHF).

4. Für alle

lnsgesomt ergibt sich durch diesen Ansofz eine Revolution für unser
bisheriges Verstöndnis, wie unser menschliches Leben überhoupt wie-
der Anschluss on die Weisheit der Schöpfung gewinnen konn. Gerode
in unserer Zeil, in der wir olle in Gefohr sind, iegliches notürliche
Empfinden und Moß für ein nicht nur körperlich, sondern vor ollem
seelisch und geistig gesundes Leben zu verlieren, kommt der Homöo-
pothie eine große Aufgobe zu, nömlich genou dies wieder in uns le-
bendig werden zu lossen.
Zu erkennen, doss ieder Stoff der Schöpfung eine besondere Heilkroft
für ein spezifisches Problem des menschlichen Lebens beinholtet, die
über unsere normole menschliche lntelligenz weit hinousreicht, ist
nicht gonz leicht und wird lehtlich so etwos wie eine zweite koperniko-
nische Wende mit sich bringen. Alle weisheit der Schopfung steht dem
menschlichen Geist zur Verfügung, er broucht sich bloß zu öffnen, um
mit diesen Kröften in Kontoh zu treten und ouf sie zu hören - z.B. ü-
ber die homöopothische Verreibung und Arzneimittelprüfung.
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Zum Dank

Zum Abschluss möchte ich mich bei der Kroft des Kupfers von gonzem
Heaen bedonken, die uns diese Einsichten geschenh hot und die vie-
len Zufelligkeiten und Herzensverbindungen geschoffen hot, die die-
ses skript möglich gemocht hoben. Mein Donk gilt ollen Prüferlnnen,
verreiberlnnen und Potientinnen, die mir ihre Erlebnisse und Erfoh-
rungen onvertrout hoben. Besonders gilt er Doris Müller, ouf deren
lnitiotive diese schriftliche Ausorbeitung beruht und Kot[o Huber, die
beide die gesprochenen Worte in einen flüssig lesboren Text umge-
wondelt hoben.

Freiburg, 1 I. 3. 2003
Jürgen Becker
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cupr
Das lateinische Wort Cuprum stammt, ebenso das deutsche Wort Kupfer, vom lateinischen

,,aes cyprium", was ,Erz von der Insel Zypem'bedeutet
Das Kupfer

Der indische Homöopath Rajan Sankaran behandelte einmal ein kleines Mädchen mit Cuprum
metallicum, das sich verhielt, als wenn es gefoltert worden wäre. Sie vermied jeglichen

Blickkontakt, liess niemanden näher an sich heran, trat um sich, schrie und spuckte aufjeden.
Dieses Verhalten deckte sich mit den von Hahnemann beschriebenen Kupfersymptomen.
Auch bei einer Gruppenprüfung des Arzneimittels Cuprum metallicum hatten die Teilnehmer
das Geftihl, als ob sie einem brutalen, totalitären System ausgeliefert wären, gegen das sie

nichts ausrichten konnten. Sie kamen in Zusttinde, wie sie gemeinhin Folteropfer haben. Es

ging um Macht und Kontrolle über andere. Jemand wird (vermeintlichen) Stromschlägen
ausgesetzt, wie zum Beispiel bei den Milgram-Experimenten in den 60er Jahren in den USA,
wo man zeigenwollte, wie es möglich ist, dass Menschen andere quälen können - denken wir
beispielsweise an die Nazizeit - und es war erschreckend einfach. Es muss nur eine Autorität
da sein, die einem sagt, dass das in Ordnung und in diesem Moment notwendig ist.

Stromleitungen sind vor allem aus Kupfer, weil dieses Metall nach Silber der beste Leiter
dafür ist. Zudem wird Elektrizitat durch Eisen und Kupfer hervorgebracht. Wenn wir in eine

Steckdose fassen, geraten wir gleichefinassen in dieses Kraftfeld. Alles verkrampft sich, wir
können nicht mehr atmen und bekommen epileptische Anfülle. Kupfer hat mit Krämpfen zu

tun, mit Wadenkrämpfen, Regelkrämpfen, Herz- und Muskelkrämpfen. Die Krämpfe sind

nicht die Hauptbeschwerde von Kupfer, aber sie sind ein wichtiges Begleitsymptom. Auch
Lachkrämpfe von Tätern gehören hier mit dazu.
Kupfer als Metall finden wir in Gerätschaften schon aus allerfrühesten Siedlungen. In den

Legierungen wie Messing und Bronze erhält es eine größere Htirte. Und trotz des Eisens, das

mehr und mehr in Gebrauch kam, behielt das Kupfer flir den Alltag bis ins letzte Jahrhundert

hinein seine Bedeutung. Im Altertum bezogman das Kupfer hauptsächlich von Zypern, doch

seit dem Mittelalter versorgten die Mansfelder Kupferschiefergruben in Sachsen, die in-
zwischen geschlossen sind, ganz Europa mit dem roten Metall. Jeder Mensch kam mit
kupfemen Türgriffen, Kochkesseln, Leuchtern und Lampen in Berührung. Kupfer, aus dem

die ersten Spiegel waren, gibt das Licht in einem wannen, weichen Glanz zurück und erreicht
in seinen Verbindungen eine Farbigkeit, die kein anderes Metall hervorbringt. Das Metall
Kupfer wird astrologisch mit dem Planeten Venus, und damit mit der Weiblichkeit an sich, in
Verbindung gebracht. So steigt Aphrodite, die griechische Venus, im Mythos nicht von
ungeftihr bei Zypern aus dem Meer. Ausserdem sind die meisten im Meer lebenden Tiere wie
zum Beispiel Muscheln, Krebse und Tintenfische Kupferatmer, bei denen im Blut das Kupfer
die Stelle des Eisens einnimmt.
Das Märchen zum Kupfer ist Schneewittchen von den Gebrüdern Grimm. Zu Beginn der
Geschichte sticht sich eine Königin in den Finger. Das Blut ftillt in den Schnee und sie

wünscht sich ein Kind, das weiss wie Schnee ist und rot wie Blut. Das ersehnte Kind kommt
und in der gtingigen Fassung stirbt daraufhin die Mutter. Unser Bewusstsein traut einer
leiblichen Mutter die Härte nicht zu, welche die Stiefmutter im Folgenden an den Tag legt.

Dabei geht es um die Frage: Wer ist die Schönste? Der Spiegel, vielleicht ein Kupferspiegel,
sagt gatuklar, dass Schneewittchen die Schönere ist. Die Stiefmutter bedient sich ki.instlicher

Tricks, steht stundenlang vor dem Spiegel, putzt sich heraus und wenn alles nichts nutä, muss

Schneewittchen als die Schönere eben beseitigt werden. Sie befiehlt dem Jäger das Mädchen

umzubringen und ihr Lunge und Leber als Beweis zu zeigen. In der Leber haben wir
Menschen das meiste Kupfer angereichert. Doch der Jäger bringt es nicht übers Herz und lässt

Schneewittchen laufen, nur muss sie versprechen, dass sie nicht wieder zurückkommt. Das
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Mädchen geht immer tiefer in den Wald, bis es das berühmte Zwergenhäuschen erreicht. Die
Zwerge freuen sich über den Besuch und behalten sie bei sich. Tagsüber arbeitet das kleine
Völkchen im Bergwerk, während Schneewittchen den Haushalt versorgt. Eines Tages kommt
die Stiefmutter als Krämerin verkleidet und bietet Schneewittchen ein Mieder an. Hier geht es

emeut um die Schönheit, um eine künstliche Figur. Schneewittchen probiert es aus. Dabei
schni.irt die ältere Frau das Mieder so fest zu, dass sie keine Luft mehr bekommt. Sie wird
ohnmächtig und kippt um. Das sind alles Kupfersymptome. Glücklicherweise kommen die
Zwerge rechtzeitig zurück, binden Schneewittchen auf und bringen sie wieder zum Leben. In
der intensivmedizinischen Wiederbelebung wtirde man das mit Elektroschocks machen. Die
Zwerge raten ihr dringend, in Zukunft vorsichtiger zu sein und niemanden mehr herein zu
lassen. Aber Schneewittchen hat das anscheinend nicht begriffen, denn zwei weitere Male
fiillt sie auf ihre Stiefmutter herein. Erst mit einem Kamm, wo es wieder um das Schönsein
geht und das letzte Mal mit dem vergifteten Apfel, der uns an den Stindenfall erinnert und
woran Schneewittchen zu sterben scheint.
Die Zwerge legen sie traurig in einen Glassarg und halten bei ihr Wache. Wundersamerweise
verwest Schneewiuchen nicht. Auch eine Eule, ein Rabe und eine Taube weinen um das
Mädchen. Die drei Tiere stehen fi.ir Kulturepochen, die Eule für die griechische, der Rabe ftir
die germanische und die Taube flir die christliche. Bei allen drei Kulturen war und ist die
Kupferkraft weitgehend begraben. Eines Tages wird sie wieder auferstehen. Im Märchen
kommt daftir ein Prinz vorbei, wie das in diesem Genre so üblich ist, und verliebt sich
unsterblich in das wunderschöne Schneewittchen. Als seine Diener den Sarg hinaustragen,
stolpert einer, der Apfel füllt heraus und Schneewittchen wird wieder lebendig. Die Stinden-
fallgeschichte wird demnach von der Kupferkraft behoben. Die beiden heiraten. Die Stief-
mutter eilt in ihrem besinnungslosen Zorn zur Hochzeit. Als sie dort ankommt, wird sie in
gli.ihend eiserne Pantoffeln gestellt und muss tanzen bis sie stirbt. Am Ende kommt die
Eisenkraft mit ins Spiel, denn zu dieser Tat wäre das gesunde Kupfer nicht in der Lage.
In dem Märchen geht es um den Neid zwischen Mutter und Tochter, beziehungsweisse um
den Neid zwischen Frauen um die Schönheit. Auf die l«ankhafte Art wird Schönheit vor
allem als eine Attraktivitat verstanden, die wie ein Kapital gewinnbringend eingesetzt wird.
Das war ja auch die Ursache ftir den trojanischen Krieg, als Paris entscheiden sollte, wer von
den drei Göttinnen die Schönste sei. Von Aphrodite bekam er die attraktivste Frau der Welt
versprochen, nämlich Helena. Also sagte er, Aphrodite sei die Gewinnerin. Auch die Stief-
mutter hat so ihre Methoden. Das sind Kontrolle, Beherrschen, Manipulation, Folter und
Töten. Sie setzt all ihre Machtmiuel ein und schreckt vor nichts zurück. Wenn eine Frau, oder
auch ein Mann, in einer Neid- und Eifersuchtssache derartige totalitäre Methoden anwendet,
um die ,,schönste" Position zu behalten oder zu gewinnen, ist dies eine deutliche Indikation
fiir Kupfer. Dann bräuchten Opfer wie Täter dieses Mittel.
Schneewittchen ist da ganz anders. Sie ist das Unschuldige, nicht das vom Neid Getriebene.
Wir wtirden sagen, sie ist naiv. Immer wieder fiillt sie auf die Stiefmutter herein, sie putzt und
wäscht ganz selbstverständlich für die Zwerge und bleibt bei alldem völlig arglos. Das ist uns
heutzutage fremd. Wir glauben alles unter Kontrolle haben zu müssen, wie beispielsweise mit
einer Kupferspirale zur Empftingnisverhütung. Grundsätzlich sind wir Liebesgefühlen gegen-
über misstrauisch. Das betrifft Männer genauso wie Frauen. Doch das M?irchen spricht vom
Gegenteil. Schneewittchen ist die Hingebung schlechthin, die mit allem einverstanden ist und
was sie erst einmal ins Verderben bringt. Aber Schneewittchen bleibt trotzdem bestehen,
selbst wenn sie wie tot im Glassarg liegt. Natürlich geht es bei Schneewittchen nicht nur um
die äussere Schönheit und darum, dass junge Frauen sowieso hübscher sind als Altere, es ist
hier vielmehr die innere Seelenschönheit gemeint, diese Liebes- und Hingabefiihigkeit, die
wir alle vielfach verloren haben. Daftir ist die kranke Qualität der Stiefmutter ziemlich weit
verbreitet. Und am Ende kommt Schneewittchen doch an ein Ziel, das sie nicht einmal selber

sucht, denn der Prinz kommt von ganz allein.
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Der Kupferweg geht von Weiß zu Rot und beschreibt die Entwicklung vom unschuldigen
Mädchen zur liebevollen Frau, die unter Kupfer hingebungsvoll geschieht. Das ist kein
einfacher Weg und wir können dabei nicht nur tausendmal schöner, sondern auch tausendfach
verletzt werden. Deshalb ist eine wichtige Indikation von homöopathischem Kupfer die
Liebesverletzung, wenn wir uns auf niemanden mehr einlassen können. Oder wo es uns

zumindest schwerftillt, weil wir in diesem Bereich schlimme Dinge erlebt haben. Die
Entwicklung der weiblichen Liebesftihigkeit fiingt ja nicht erst in der Pubertät an. Wir lernen

sie schon als Kleinkind. Dabei stehen die Mädchen mehr unter der Obhut des Vaters, während

sich die Jungen an der Mutter orientieren. So kann sich ein Mann in dieser Hinsicht besser

verstehen, wenn er um den Ausdruck der Hingabe von seiner Mutter weiß und wie sich diese

im Verhältnis zu ihrem Vater hatte entwickeln können und umgekehrt.
Im Gegensatzzu Kupfer sucht Sepia (Tintenfischtinte) sich als Frau zu behaupten. Im Sinne
von Sepia ist die Wiedererlangung der weiblichen Wi.irde und alles, was wir als Zielsetzung
aus der Emanzipationsbewegung vom letzten Jahrhundert her kennen. Kupfer ist mehr das

Weibliche an solches, das sich in der Hingabe ausdrückt, für die wir heutzutage wenig übrig
haben. Doch die Kupferkraft kommt erst dann zum Tragen, wenn wir loslassen und geschehen

lassen können.
Aufgeschrieben von Sabine Herzig nach einem Voftrag von Jürgen Becker
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Die resonante C4-Verreibung  26 S 6,-
Vorläufige Einführung in die C4-Homöopathie  42 S 8,-
Die 5 Miasmen der C4-Homöopathie  25 S 11,-
Bryonia alba – die Zaunrübe  35 S 8,-
Carbo mineralis – die Steinkohle 115 S 21,-
Causticum – Marmorkalkdestillat  34 S 8,-
Cuprum met. – Kupfer 30 S 8,-
Formica rufa und Acidum formicicum  47 H 4,-
Lac caninum – Hundemilch 21 S 8,-
Lac humanum – die Muttermilch  42 S 11,-
Sulfur – der Schwefel 25 S 8,-
Vipera berus – Kreuzotter 69 S 9,-
Tabacum und „Das blaue Licht“ 31 S 8,-

Becker/Geisler
Cannabis – Hanf, Marihuana und Haschisch 63 S 14,-
Die homöopathische Arznei und Lebenskraft Sulfur – der Schwefel 76 S 15,-
Thuja – Lebensbaum 50 S 12,-

Michael W. Geisler: Arzneimittelbild &Verreibungsprotokoll

Allium cepa – Die rote Delikatesszwiebel 18 S 5,-
Apis mellifica – die Honigbiene 19 S 5,-
Artemisia absinthium – Wermut 37 S 7,-
Artemisia annua – der einjährige Beifuß 21 S 5,-
Aurum metallicum – Gold 50 S 10,-
Bismutum metallicum 1 S 5,50
Calcium sulfuricum – Alabaster  60 S 7,-
Candida albicans – der Candidapilz 58 S 12,-
Canis Lupus – Der Wolf 17 S 5,-
Cannabis indica – Hanf 34 S 7,-
Conium maculatum – gefleckter Schierling 32 S 7,-
Cinis ligni – Holzasche 60 S 9,-
Columba palumbus – Die Ringeltaube siehe Vögel
Columba palumbus

18 S 5,50
Cuprum aceticum - Grünspan 48 S 10,-
Cuprum metallicum - Kupfer 27 S 6,-
Cuprum sulfuricum – Blaustein Teil 1 77 S 8,-
Cuprum sulfuricum – Blaustein Teil 2 54 S 8,-
Dioscorea batatas - Lichtwurzel 18 S 5,-
Ferrum metallicum – Eisen 3. Aufl. 50 S 10,-
Granit 34 S 7,-
Grus grus – Der Kranich   siehe Vögel 22 S 6,-
Iridium metallicum 19 S 5,50
Juglans regia – Die Walnuss 18 S 5,50
Juniperus communis – Der Wacholder 23 S 6,-
Kalium sulfuricum – Kaliumsulfat  40 S 9,-
Magnesium sulfuricum – Epsomit  86 S 7,-
Mandragora – Alraune 35 S 7,-
Mercurius vivus - Quecksilber 20 S 5,50
mRNA-Impfstoff Spike-Protein und SARS-CoV-2 36 S 8,-
Natrium muriaticum – Kochsalz 44 S 7,-
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Natrium sulfuricum – Mirabilit 61 S 7,-
Obsidian 22 S 6,-
Plumbum met. – Blei 51 S 10,-
Plumbum sulfuricum (mineralisch) – Anglesit 94 S 8,-
Phosphorus – gelber Phosphor 48 S 9,-
Psorinum – die Krätzmilbe 44 S 8,-
Saccharum raffinatum – der raffinierte Zucker 51 S 10,-
Stannum met. – Zinn 55 S 10,-
Seguoiadendron giganticum – Mammutbaum 58 S 9,-
Sulfur – Schwefel 3. Aufl. 48 S 10,-
Tabacum zigaretti – Zigarettentabak 57 S 8,-
Taxus baccata – Die Eibe 25 S 6,-
Ursus americanus – Amerikanischer Schwarzbär 18 S 5,-
Vögel – Falke, Steinadler, Waldohreule, Weißstorch, Kranich, Ringeltaube 98 S 14,-
Wildrose - rosa mosqueta 18 S 5,-
Zincum metallicum 17 S 5,-

In Vorbereitung für eine Veröffentlichung
Mucuna pruriens – die Juckbohne
Vespa – die Wespe
Sonnenblume
Silber
Argentum sulfuricum
Spitzwegerich
Schlangenhautkiefer
Lachesis
Alumina
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Michael Wolfgang Geisler

Die Reise dauert länger als sieben Tage – ein Schamanenweg
Das Buch nimmt den Hörer mit auf eine große Reise. Die alte Weisheit des Schamanenwegs wird
in der Moderne lebendig und lädt ein, diesen Weg mitzugehen und das Erdendasein neu und
anders zu erfahren.
Das Trommeln wurde lauter. Sein Körper bewegte sich im Takt dazu. Tanz und Gesang verzauberten
den Augenblick. Der Schamane drehte sich schneller. Die Besucher wurden vom Rhythmus erfasst

und folgten ihm auf seiner Reise. Aus: Die Reise dauert länger als sieben Tage

Paperback ISBN: 978-3-95802-844-9    15,99 € inkl. MwSt               316 Seiten
Hardcover ISBN: 978-3-95802-845-6    21,99 € inkl. MwSt                 www.einschamanenweg.de
e-Book       ISBN: 978-3-95802-846-3      8,99 € inkl. MwSt

In anderer Zeit
Überraschende Perspektiven eröffnen sich in diesem Buch. Lebensgeschichten von Menschen aus
anderen Zeiten nehmen Gestalt an. Spannend und ergreifend fügen sie sich zu einem Gesamtbild.
Hiervon erzählt uns dieser ebenso poetisch wie realistisch geschriebene Roman – unterhaltsam
und mit großer Kraft.
»Du hast uns erfahren lassen, dass wir unseren Standpunkt ändern müssen, um Neues zu erkennen.

Wir sind mit dir zu diesen Klippen gewandert, wir haben auf das Meer geschaut und zu den Bergen, wir sind
hinabgeklettert zum Rand des Meeres und immer wieder haben sich uns neue Sichtweisen auf die Welt
eröffnet.« Aus: In anderer Zeit
Paperback ISBN: 978-3-95529-355-0   24,99 € inkl. MwSt                      516 Seiten
Hardcover ISBN: 978-3-95802-018-4   29,99 € inkl. MwSt      www.inandererzeit.de
e-Book      ISBN: 978-3-95802-019-1    9,99 € inkl. MwSt

Die Welle des Olymp – die Liebe, die Freiheit und die Götter
Britta und Bernhard – zwei junge Menschen auf der Suche nach Erfüllung, Glück und Liebe. Die
Traditionen und Erfahrungen zahlreicher Generationen tragen sie in sich und müssen doch ganz
neu ihr Dasein gestalten. Davon erzählt dieser Roman – sanft und bestimmend, von einer profanen
und zugleich heiligen Welt.
Liebe erfüllte sein Herz und Bilder der Zusammengehörigkeit stiegen in ihm auf: höhere Mächte,

starke Kräfte, die über das Individuelle hinausgehen. Aus: Die Welle des Olymp

Paperback  ISBN: 978-3-96240-331-7  17,99 € inkl. MwSt                     440 Seiten
Hardcover  ISBN: 978-3-96240-332-4  21,99 € inkl. MwSt                      www.welledesolymp.de
e-Book        ISBN: 978-3-96240-333-1   8,99 € inkl. MwSt

Alexandra – die Geschichte eines ungewöhnlichen Lebens
Dieser Roman erzählt poetisch und mit großem Feingefühl vom Leben Alexandras – vom Leid,
dem Schmerz, der Hoffnung und ganz besonders von der Liebe. Er fordert uns auf zu erkennen,
warum wir Menschen dieser Erde sind. Was Alexandra in ihrem sie aufs Äußerste fordernden
Dasein erfährt, berührt unser Herz.
Doch wie konnte sie diese begreifen, wie sie besser verstehen? Ein Verlangen zu lernen meldete

sich mit Macht. Es bedarf der irdischen Erfahrung, gab sie sich selbst zur Antwort. Aus: Alexandra – die Geschichte
eines ungewöhnlichen Lebens

Paperback  ISBN: 978-3-347-39764-4     12,99 € inkl. MwSt      216 Seiten        2. Auflage
Hardcover  ISBN: 978-3-347-39765-1      17,99 € inkl. MwSt
e-Book        ISBN: 978-3-347-39766-8        7,99 € inkl. MwSt      www.alexandra-die-grosse-reise.de

Tonios Glück – eine Zukunftsnovelle
Diese Novelle erzählt von einer fernen Zukunft, dem Leben in einer Zivilisation, in der Maschinen
den Menschen die Erfüllung all ihrer Wünsche garantieren. Glück und Freiheit eines jeden
Bewohners scheinen gesichert. Und doch genügt es Tonio, einem anerkannten Wissenschaftler,
nicht, was ihm diese Gesellschaft zu bieten vermag. Er macht sich auf die Suche nach einer anderen
Existenz.

Paperback  ISBN: 978-3-347-40446-5      12,99 € inkl. MwSt      188 Seiten
Hardcover  ISBN: 978-3-347-40447-2      17,99 € inkl. MwSt
e-Book        ISBN: 978-3-347-40448-9        7,99 € inkl. MwSt      www.tonios-glueck.de
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